
BLOG INFORMATION

Diese Seite soll all jene unterstützen, die den inneren Ruf verspüren, zu erfahren, wer oder was sie in Wirklichkeit sind. Jeder Mensch ist in seiner Essenz ewig,
vollkommen und vollendet - JETZT und HIER ! Durch Anerkennung und Bewusstwerdung dieses inneren Ideals, kann der Mensch sein "Wahres SELBST"
offenbaren..

Diese Seite verfolgt keine kommerziellen Zwecke. Sie ist unabhängig von jeglichen Verbänden, Parteien, Stiftungen, kirchlichen, religiösen oder sonstwie als
gesellschaftlich relevant angesehenen Einrichtungen. Diese Seite wird von Menschen gemacht, die für sich die national und international verbrieften
Grundrechte der freien Meinungsäußerung wahrnehmen. wir haben diese Seite geschaffen, damit Interessierte sich informieren können, was in unserem Lande
nicht stimmt. Wir haben größte Sorgfalt aufgewendet, die Informationen so aufzubereiten und darzustellen, daß sie verständlich und einleuchtend sind.Das
lesen dieser Seite schadet der Dummheit

96 GEDANKEN ZU „DIE PROPHEZEIUNGEN DES JOHANNES VON JERUSALEM“

Pingback: Auf dem Deutschen Kulturfest in Breslau | HEIMAT – website-
marketing24dotcom

Pingback: Guckst du schon, oder schläfst du noch? | Germanenherz

Pingback: Guckst du schon, oder schläfst du noch? | Totoweise

Pingback: Liebet einander | Germanenherz

Pingback: Nachdenkliches | Germanenherz

Pingback: Das Tier aus der Offenbarung | Germanenherz

Pingback: KÖNIGREICH DER HIMMEL I Film deutsch I 2005 | Germanenherz

Pingback: Die Zerstörung der Kirchen weltweit | Germanenherz

Pingback: Die Zerstörung der Kirchen weltweit – Gegen den Strom

Pingback: Freiheit und Frieden für die Völker dieser Erde | Germanenherz

Pingback: Religionskritik und virtueller Onlinegedankenaustausch |
Germanenherz

Pingback: Die Lunge von Mutter Erde brennt – und niemanden interessiert’s |
Germanenherz

Pingback: Das kleingedruckte in Bücher und den Vatikan verstehen |
Germanenherz

Pingback: Das 4. Reich – Rom regiert bis heute | Germanenherz

Pingback: Der größte Massenmord der menschlichen Geschichte |
Germanenherz

Pingback: Das heuchlerische Dokument für die menschliche Brüderlichkeit |
Germanenherz

Pingback: Das „Haus des Einen“ – In Berlin entsteht der Freimaurertempel der
Zukunft | Germanenherz

Pingback: Ich glaub‘ es geht schon wieder los – Das darf doch wohl nicht wahr
sein | Germanenherz

Pingback: Religionskritik und virtueller Onlinegedankenaustausch | Totoweise

Pingback: Das absolut Böse: Satanisten und Blutsäufer Moloch | Germanenherz

Pingback: Das absolut Böse: Satanisten und Blutsäufer Moloch | Totoweise

Pingback: Sei kein Knallkopf !!! | Germanenherz

Pingback: Die kabbalistische Agenda der Musikindustrie Hollywoods – Wie du
verführt wirst und Satan unwissentlich folgst! | Germanenherz

Pingback: Michael und das Flammenschwert der Gerechtigkeit | Germanenherz

Pingback: Ich bin müde | Germanenherz

Pingback: 14. Bild des Tieres – Teil 1 # Walter Veith, Ronny Schreiber # Eisberg
voraus | Germanenherz

Pingback: Es sind immer die gleichen medialen Mechanismen, die einsetzen,
wenn ein neuer Krieg oder Betrug angestrebt wird | Germanenherz

Pingback: Nur falls jemand fragen sollte, wer die Schuld hatte und hat |
Germanenherz

Pingback: Heuchlerische Friedensverträge in einem Bild | Germanenherz

Pingback: Wir brauchen dringend jemanden in der Staatsführung wie, den
Sultan von Brunei | Germanenherz

Pingback: Lasst Euch nicht verarschen. Das Spiel geht weiter, nur mit anderen
Kriegswaffen | Germanenherz

Pingback: Religionsanalysen und ein paar Heilige Schriften der
Religionsvernatiker | Totoweise

Pingback: Babylonische Schöpfungsgeschichten und der Gilgamesch Epos |
Germanenherz

Pingback: Am 31. Dezember feiert ihr Papst Silvester seinen Gedenktag. |
Germanenherz

Pingback: Das erwartet Sie im Sommer 2021 | Germanenherz

Pingback: Jetzt wird es Biblisch | Germanenherz

Pingback: Dannevirke – Die Wikingermauer in Dänemark | Germanenherz

Pingback: Thema Judentum und Zionismus zum aktuellen Israel-Palästina-
Konflikt | Germanenherz

Pingback: Deutschland krempelt die Ärmel Hoch – Xavier Naidoo. Und ein paar
ergänzende Beiträge von meinem Blog | Germanenherz

Pingback: Wir begrüßen das Jahr 5782 | Germanenherz

Pingback: Ich hatte es ja schon in meinem Beitrag – Sie werden „ALLE“ und für
ALLE Maßnahmen – haftbar gemacht werden – angekündigt | Germanenherz

Pingback: Wie Bill Gates die Zensur von COVID-Impfstoffverletzungen
vorbereitete – neuen Informationen aktualisiert | Germanenherz

Pingback: Wie Globalisten Milliarden von Menschen davon überzeugt haben,
sich mit biologischen Waffen, die als „Impfstoffe“ ausgegeben werden, selbst zu
vernichten | Germanenherz

Pingback: Milliardenschwerer U-Boot-Deal von Kieler Werft mit Israel |
Germanenherz

Pingback: Aktuell sollte uns die Kriegshetze der NATO gegen Russland, und
Israel gegen den Iran, mehr Sorgen bereiten, als irgendein mutierter, der
Fantasie der psychopathischen Pharmazie entsprungenen Grippevirus. |
Germanenherz

Pingback: Sie erschufen die Grundlage, des nichtverstehens dieser Welt |
Germanenherz

Pingback: Virtueller Onlinegedankenaustausch zum Thema: Deutung der
Heiligen Schriften im Zeichen der Zeit | Germanenherz

Pingback: Kriegsschweine | Germanenherz

Pingback: Aktuell sollte uns die Kriegshetze der NATO gegen Russland, und
Israel gegen den Iran, mehr Sorgen bereiten, als irgendein mutierter, der
Fantasie der psychopathischen Pharmazie entsprungenen Grippevirus. |
Germanenherz

Pingback: Die Strippenzieher hinter der NWO | Germanenherz

Pingback: Babylon – der Anfang aller falschen Religionen? | Germanenherz

Pingback: Big Pharma vor Gericht stellen! | Germanenherz

Pingback: 30.03.2022 – 30.04. 2022 Was aktuell im Hintergrund der medialen
Kriegspropaganda passiert | Germanenherz

Pingback: Die Geschichte der Magie | Germanenherz

Pingback: Weltkrieg Zwei Reloaded – Es sollte anschließend keiner behaupten,
er hätte nichts gewusst | Germanenherz

Pingback: Der Tag des Gekreuzigten „Christi Himmelfahrt“ | Germanenherz

Pingback: Erst wer es durchschaut hat., hat richtig das Spiel des Guten und des
Bösen durchgeschaut und kann sich drüber erheben. | Germanenherz

Pingback: Lieber Gott, lass diesen Film zu Ende gehen, es wird langsam immer
absurder! | Germanenherz

Pingback: DER ISRAELISCHE ORGANHANDEL: VON MOLDAWIEN BIS
PALÄSTINA | Germanenherz

Pingback: Thema Genderisierung und Degeneration unserer Gesellschaft |
Germanenherz

Pingback: Michelangelo | Germanenherz

Pingback: Zelensky sagt der UNO, dass seine „Formel für Frieden“ in der
Ukraine mit der „Bestrafung“ Russlands beginnt | Germanenherz

Pingback: Die geheime Geschichte – Wie eine satanische Sekte die Welt
kaperte | Germanenherz

Pingback: Armageddon | Germanenherz

Pingback: Armageddon für eine Handvoll Dollar | Germanenherz

Pingback: Einer der größten Skandale unserer Zeit – Covid-Mandate basierten
auf einer Lüge | Germanenherz

Pingback: Abschaffung der weißen Rasse in Europa. | Germanenherz

Pingback: Update zum Thema Judentum und Zionismus | Germanenherz

Pingback: Kaufman, Morgenthau, Merkel – Drei Vernichter, ein Ziel |
Germanenherz

Pingback: Israels geheimer, illegaler biologischer Krieg gegen die Araber |
Germanenherz

Pingback: Ein Bestattungsunternehmer sagt, dass 95 % der Leichen innerhalb
von 2 Wochen vor dem Tod eine „Covid“-Impfung erhalten hatten |
Germanenherz

Pingback: Nimrod, König von Babylon | Germanenherz

Pingback: Ist Papst Franziskus der Antichrist? | Germanenherz

Pingback: Die Eugenik-Agenda der NWO | Germanenherz

Pingback: Schenkelklopfer des Tages – Adam Schiff hat erklärt, dass Präsident
Donald Trump „wahrscheinlich“ ein psychisches Gesundheitsproblem hat. |
Germanenherz

Pingback: Was ist das für eine christliche Logik? Waffen für Ukraine sind
christliche Pflicht der Nächstenliebe | Germanenherz

Pingback: Ich wünsche euch von Herzen alles Liebe für das neue Jahr. |
Germanenherz

Pingback: Wer uns gefangen hält – Die Wahrheit über Deutschland |
Germanenherz

Pingback: Die Neue Weltordnung normalisiert die Pädophilie | Germanenherz

Pingback: Die Wahrheit ist auf unserer Seite | Germanenherz

Pingback: Die Päpstlichen Bullen | Germanenherz

Pingback: Satanismus gesponsert von Big Pharma Gigant Pfizer |
Germanenherz

Pingback: Wer ist Barack Obama? | Germanenherz

Pingback: Thema Genderisierung | Germanenherz

Pingback: Corona-Krise: Da ist doch was faul | Germanenherz

Pingback: GENDER FOR DUMMIES | Germanenherz

Pingback: Weltkrieg 3 News – Zwei Drohnen wurden auf den Kreml gerichtet |
Germanenherz

Pingback: Karlspreis for Dummies | Germanenherz

Pingback: Impfen ist nicht koscher – החיסון אינו כשר | Germanenherz

Pingback: Was mein Herz bewegt, bewegt vielleicht auch andere |
Germanenherz

Pingback: Hinsichtlich justiziabler Ereignisse muß ich davon ausgehen, daß die
überwiegende Mehrheit der Juristen ihren Verstand verloren bzw. verkauft
haben | Germanenherz

Pingback: Reinkarnation: Die größte Lüge der Kirche | Germanenherz

Pingback: Giordano Bruno („The Nolan“) Sein Leben und seine Werke |
Germanenherz

Pingback: Das israelische Projekt Nimbus | Germanenherz

Pingback: Das hat natürlich nichts mit Betrug zu tun ! – Ironie off |
Germanenherz

Die Prophezeiungen des
Johannes von Jerusalem

Die „Geheime Offenbarung des Johannes“, das letzte Kapitel der Bibel, deuten viele
Zeitgenossen als den Zusammenbruch unserer derzeitigen Zivilisation. Eine große
Rolle spielt dabei die „Hure Babylon“, die betrunken ist vom „Blut der Heiligen“ und vom
„Blut der Zeugen Jesu“. Sie ist in Purpur und Scharlach gekleidet und hält einem
goldenen Kelch in der Hand, gefüllt mit dem abscheulichen Schmutz ihrer Hurerei.
Luther machte keinen Hehl daraus, wer für ihn die Hure Babylon darstellt: Es sei die
„wahre Beschreibung der römischen antichristlichen papistischen Kirche“. Weiter
bemerkte er, dass es sich hier „um die Mutter der Hurerei und aller Gräuel auf Erden“
handle. Hat er recht? Und wer ist die Hure Babylon?

Johannes von Jerusalem (ursprünglicher Name: Jehan de Vezelay), ein französischer
Tempelritter des 12. Jahrhunderts, war einer der neun Gründer des geheimnisvollen
Templerordens. In der Zeit nach dem Ersten Kreuzzug grub er im Tempelberg von
Jerusalem und schien dort ein großes Geheimnis entdeckt zu haben, das ihn zum
Propheten machte. Ein einziger mittelalterlicher und zusammenhängender Text ist
erhalten, der sich mit dem Leben des Jehan de Vezelay beschäftigt. Er wurde erst vor
wenigen Jahren in Russland wiederentdeckt und ist auf das 14. Jahrhundert datiert:
»Johannes von Jerusalem: Zögling des Klosters, Spross der Bourgogne. Spross der
Erde des Herrschers: dem Land dunkler Wälder und leuchtenden Glaubens. Wo lichte
Haine der Hoffnung die Forste des finsteren Fürsten überstrahlen. / Streiter Christi auf
Heiliger Erde. Tapferer unter Tapferen, Heiliger unter Heiligen. / Johannes von
Jerusalem: Der da die Zeichen lesen und dem Firmament zu lauschen vermochte. / Der
Auge und Ohr aller Sterblichen war. / Durch den die Aura Gottes sich erblicken und
vernehmen ließ. / Johannes von Jerusalem: Der dort weilte, wo All und Erde sich
berühren. / Welcher die Körper des Menschen, der Erde und des Himmels erkannte. /
Der den Pfaden zu folgen vermochte, die in diesen Sphären zu den Rätseln leiten. /
Johannes von Jerusalem: Zweimal von der Zahl des Siegels berührt, dann von Gott
gerufen.« Religionsanalysen und ein paar Heilige Schriften der Religionsvernatiker

1
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird Gold im Blute sein
Wer den Himmel betrachtet, wird dort Taler zählen
Wer in den Tempel tritt, wird dort Händler treffen
Die Lehnsleute werden Geldwechsler und Wucherer sein.
Aber das Feuer wird schwelen
Jede Stadt wird ein Sodom und Gomorrha sein
Und die Kinder werden zu einer Glutwolke werden
Sie werden die alten Fahnen heben.

2
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird der Mensch Himmel und Erde und Meere mit seinen Geschöpfen bevölkert haben
Er wird befehlen
Er wird die Macht Gottes anstreben
Er wird keine Grenzen kennen.
Doch alles wird sich umkehren
Er wird schwanken wie ein betrunkener König
Er wird galoppieren wie ein blindes Pferd
Mit Sporen wird er sein Reittier in den Wald treiben
Und am Ende des Weges wird ein Abgrund sein.

3
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden sich an allen Punkten der Erde babylonische Türme errichten
Es wird Rom und es wird Byzanz sein
Die Felder werden sich leeren
Es wird kein Gesetz geben, nur das eigene und das der eigenen Gruppe.
Doch die Barbaren werden in der Stadt sein
Es wird nicht mehr Brot genug für alle geben
Und die Spiele werden nicht mehr genügen
Und dann werden die Menschen am Morgen die großen Feuer anzünden.

4
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird viele Menschen der Hunger treffen
Viele Hände werden blau vor Kälte sein
So daß diese Menschen eine andere Welt sehen wollen
Und die Händler der Illusionen werden kommen und Gift anbieten.
Doch es wird die Körper zerstören und die Seelen verderben
Und jene, die ihr Blut mit dem Gift vermischten
Werden wie wilde Tiere in der Falle sein
Und töten und vergewaltigen und erpressen und rauben
Und das Leben wird zu einer täglich wiederkehrenden Apokalypse werden.

5
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird jeder versuchen, soviel Genuß zu erreichen, wie er kann
Der Mann wird seine Frau so oft verstoßen, wie er sich verheiratet
Und die Frau wird durch hohle Gassen gehen und sich jeden nehmen, der ihr gefällt.
Und Kinder gebären, ohne den Namen des Vaters zu nennen.
Doch kein Meister wird das Kind führen
Und jeder wird zwischen allen anderen allein sein
Die Tradition wird verloren sein
Das Gesetz wird vergessen sein
Als ob es die Verkündigung nie gegeben hätte und der Mensch wieder zum Wilden
würde.

6
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird der Vater seine Tochter zu seiner Lust nehmen
Der Mann den Mann, die Frau die Frau
Der Alte das Kind
Das wird vor aller Augen geschehen.
Doch das Blut wird unrein werden
Das Böse wird sich von Bett zu Bett ausbreiten
Der Körper wird alle Fäulnis der Erde aufnehmen
Die Gesichter werden gequält, die Glieder abgezehrt sein
Die Liebe wird die größte Bedrohung für jene, die sich nur noch über das Fleisch
erkennen.

7
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird der, welcher von Schwur und Gesetz spricht
Nie mehr gehört werden
Die Stimme dessen, der den Glauben an Christus predigt wird in der Wüste verhallen
Doch überall werden sich die mächtigen Wasser der treulosen Religionen verbreiten
Falsche Messiasse werden die blinden Menschen um sich versammeln
Und der Ungläubige wird Waffen tragen wie noch nie zuvor
Er wird von Gerechtigkeit und Recht sprechen, und sein Glaube wird glühend und
scharf sein
Er wird sich rächen für den Kreuzzug.

8
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird das Dröhnen des Todes wie Donner über der Erde krachen
Die Barbaren werden sich mit den Soldaten der letzten Legionen vermischen
Die Gottlosen werden in den Herzen der heiligen Städte wohnen
Einer nach dem anderen wird barbarisch, treulos und wild.
Es wird keine Ordnung und keine Regel mehr geben
Der Haß wird sich ausbreiten wie Feuer in einem trockenen Wald
Die Barbaren werden die Soldaten massakrieren
Die Gottlosen werden die Gläubigen erwürgen
Die Grausamkeit wird eines jeden und aller sein, und die Städte werden zugrunde
gehen.

9
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden die Menschen richten nach ihrem Blut und ihrem Glauben
Niemand wird die leidenden Herzen der Kinder hören
Sie werden wie junge Vögel aus dem Nest gestoßen
Und niemand wird sie beschützen vor der Hand mit dem Panzerhandschuh.
Der Haß wird die Erde überfluten, die sich friedlich glaubte
Niemand wird verschont bleiben, nicht die Alten, nicht die Verletzten
Die Häuser werden zerstört und geplündert werden
Die einen werden an die Stelle der anderen treten
Alle werden die Augen verschließen, um die vergewaltigten Frauen nicht zu sehen.

10
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird jeder wissen, was an allen Enden dieser Erde ist
Wird man Kinder sehen, deren Knochen die Haut durchstoßen
Und solche, deren Augen von Fliegen bedeckt sind
Und solche, die gejagt werden wie Ratten.
Doch der Mensch, der dies sieht, wird sein Gesicht abwenden
Denn er kümmert sich nur um sich selbst
Er wird ihnen eine Handvoll Korn als Almosen geben
Während er auf vollen Säcken schläft
Und was er mit der einen Hand gibt, wird er mit der anderen wieder nehmen.

11
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird der Mensch mit allem Handel treiben
Jedes Ding wird seinen Preis haben
Baum, Wasser und Tier
Nichts wird mehr wahrlich geschenkt sein, und alles wird verkauft werden.
Doch der Mensch wird dann nicht mehr sein als das Gewicht seines Fleisches
Sein Körper wird feilgeboten werden wie ein Pfund Fleisch
Sein Ohr und sein Herz wird man nehmen
Nichts wird mehr heilig sein, weder das Leben noch seine Seele
Man wird sich um seine sterbliche Hülle und um sein Blut streiten, als wolle man Aas
zerfetzen.

12
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird der Mensch das Gesicht der Erde verändert haben
Er wird sich für den Meister und den Lehnsherrn der Wälder und Herden halten
Er wird den Boden und den Himmel zerpflügt
Und seine Furchen durch die Flüsse und Meere gezogen haben.
Doch die Erde wird nackt und unfruchtbar sein
Die Luft wird brennen und das Wasser übel riechen
Das Leben wird welken, denn der Mensch wird den Reichtum der Welt ausgeschöpft
haben.
Und der Mensch wird einsam sein wie ein Wolf
In seinem Haß.

13
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird auch das Kind verkauft werden
Manche werden sich seiner bedienen wie einer Zielscheibe
Um Genuß zu finden an seiner jungen Haut
Andere werden es wie ein unterwürfiges Tier behandeln.
Die unantastbare Schwäche des Kindes wird vergessen sein
Und sein Geheimnis
Es wird wie ein Fohlen sein, das dressiert wird
Wie ein Lamm, das geschlachtet und ausgeblutet wird
Und der Mensch wird nur noch Grausamkeit kennen.

14
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden Blick und Geist des Menschen Gefangene sein
Sie werden trunken sein und es nicht bemerken
Sie werden Bilder und Spiegelungen für die Wahrheit der Welt halten
Man wird mit ihnen machen, was man mit einem Schaf macht.
Dann werden die Raubtiere kommen
Raubvögel werden sie zu Herden zusammentreiben, um sie leichter zum Abgrund
drängen
Und einen gegen den anderen aufhetzen zu können
Man wird sie häuten, um ihre Wolle und ihre Haut zu bekommen
Und wenn der Mensch überlebt, wird er seiner Seele beraubt sein.

15
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden die Lehnsherren ohne Glauben herrschen
Sie werden den unschuldigen und untätigen Menschenmengen gebieten
Sie werden ihre Gesichter verbergen und ihre Namen geheimhalten
Und ihre festen Burgen werden sich in den Wäldern verlieren.
Doch sie werden über das Schicksal von allem und jedem entscheiden
Niemand wird an den Versammlungen ihrer Ordnung teilnehmen
Jeder wird in Wirklichkeit ein Leibeigener sein und glauben, ein freier Mann und Ritter
zu sein
Allein werden sich die aus den wilden Dörfern und mit ketzerischem Glauben erheben
Doch sie werden zuerst besiegt und lebendig verbrannt werden.

16
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden die Menschen auf der Welt so zahlreich sein
Daß sie einem Ameisenhaufen gleichen, in den ein Stock getrieben wurde
Sie werden umherrennen, und der Tod wird sie mit dem Absatz zermalmen
Wie verwirrte Insekten.
Große Bewegungen werden sie von einem Ort zum nächsten treiben
Braune Haut wird sich mit weißer vermischen
Der christliche Glaube mit dem des Ungläubigen
Manche werden den versprochenen Frieden predigen
Doch allerorten werden verfeindete Stämme Krieg führen.

17
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden die Menschen alle Grenzen überschreiten wollen
Die Mutter wird graue Haare haben wie eine Alte
Der Weg der Natur wird verlassen werden
Und die Familien werden wie Körner sein, die verstreut wurden und die nichts mehr
einen kann.
Es wird also eine andere Welt sein
Wie ein durchgegangenes Pferd wird ein jeder herumirren ohne Halt
Ohne Führungen in alle Richtungen gehen
Unglück dem Reiter, der dieses Tier lenkt
Er wird keine Steigbügel haben und in den Graben stürzen.

18
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden die Menschen sich nicht mehr dem Gesetz Gottes unterwerfen
Sie werden das Leben wie ein Reittier lenken wollen
Sie werden ihre Kinder im Leib ihrer Weiber wählen wollen
Und die töten, die sie nicht mögen.
Doch wer wird der Mensch sein, der sich so für Gott hält?
Die Mächtigen werden das schönste Land und die schönsten Weiber an sich reißen
Die Armen und die Schwachen werden wie Vieh sein
Jede armselige Hütte wird ein Gefängnisturm sein
Die Angst wird sich wie Gift in jedes Herz fressen.

19
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird es eine dunkle und geheime Ordnung geben
Ihr Gesetz wird der Haß sein und ihre Waffe das Gift
Sie wird immer mehr Gold wollen und ihre Herrschaft über die ganze Erde verbreiten
Und ihre Diener werden untereinander durch den Kuß des Blutes verbunden sein.
Die Gerechten und die Schwachen werden ihren Regeln gehorchen
Die Mächtigen werden ihr zu Diensten sein
Das einzige Gesetz wird das sein, welches sie im Schatten diktiert
Sie wird das Gift bis in die Kirchen hinein verkaufen
Und die Welt wandert mit dem Skorpion unter ihren Sohlen.

20
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden viele Menschen mit verschränkten Armen dasitzen
Oder sie werden mit leeren Augen umhergehen, ohne zu wissen, wohin
Denn sie werden keine Schmiede mehr haben, wo sie das Eisen schmieden können
Und kein Feld mehr das sie bestellen können.
Sie werden sein wie ein Samenkorn, das keine Wurzeln schlagen kann
Umherirrend und entblößt, gedemütigt und hoffnungslos
Die Jüngsten und die Ältesten oft im Heim
Es wird ihnen nur noch bleiben, für ihr Heil in den Krieg zu ziehen
Und sie werden zuerst sich selbst bekämpfen und ihr Leben hassen.

21
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden die Krankheiten des Wassers, des Himmels und der Erde
Den Menschen treffen und ihn bedrohen
Er wird das, was er zerstört hat, wiedererstehen lassen und das, was geblieben ist,
bewahren wollen
Er wird vor den Tagen Angst haben, die vor ihm liegen.
Doch es wird zu spät sein
Die Wüste wird die Erde überziehen, und das Wasser wird tiefer und tiefer werden
Es wird an bestimmten Tagen fließen und alles mit sich reißen, wie eine Sintflut
Seinetwegen wird es für die Erde kein Morgen geben
Und die Luft wird die Körper der Schwächsten zerfressen.

22
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird die Erde an mehreren Stellen erbeben und die Städte werden untergehen
Alles, was ohne den Rat der Weisen gebaut wurde
Wird bedroht und zerstört werden
Der Schlamm wird die Dörfer unter sich begraben und der Boden wird sich unter den
Palästen öffnen.
Der Mensch wird starrköpfig sein, denn er ist vom Stolz besessen
Er wird die Warnung nicht hören, die ihm die Erde immer wieder zuruft
Feuersbrünste werden die neuen Roms zerstören
Die Armen und die Barbaren werden trotz der Legionen die verlassenen Reichtümer
plündern.

23
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird die Sonne die Erde verbrennen
Die Luft wird nicht mehr vor dem Feuer schützen
Sie wird nur noch ein löchriger Vorhang sein
Und das brennende Licht wird Augen und Haut verzehren.
Das Meer wird aufschäumen wie kochendes Wasser
Die Städte und Flüsse werden begraben werden
Ganze Kontinente werden verschwinden
Die Menschen werden sich auf Anhöhen flüchten
Und sie werden beginnen wiederaufzubauen und vergessen, was geschehen ist.

24
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden die Menschen Trugbilder zum Leben erwecken können
Die Sinne werden getäuscht werden, und sie meinen zu berühren, was gar nicht ist
Sie werden Wege beschreiten, die nur die Augen sehen können
Und der Traum wird so Wirklichkeit werden.
Doch der Mensch wird nicht mehr unterscheiden können zwischen dem, was ist, und
dem, was nicht ist
Er wird sich in falschen Labyrinthen verlieren
Jene, welche die Trugbilder zum Leben erwecken können
Werden mit dem gutgläubigen Menschen ihr Spiel treiben und ihn betrügen
Und viele Menschen werden zu unterwürfigen Hunden.

25
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden die Tiere, die Noah in seine Arche aufgenommen hat
Nicht mehr in den Händen des Menschen sein
Der die Tiere nach seinen Willen verändert hat
Und wer wird sich um ihr nicht enden wollendes Leid kümmern?
Der Mensch wird jedes Lebewesen so gestalten, wie es ihm gefällt
Und er wird unzählige davon getötet haben
Was wird aus dem Menschen werden, der die Gesetze des Lebens verändert hat
Der aus dem lebenden Tier einen Lehmklumpen machte
Wird er das Ebenbild Gottes oder das Kind des Teufels sein?

26
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Muß man um das Kind des Menschen Angst haben
Gift und Hoffnungslosigkeit werden auf es lauern
Man wird es nur für sich wünschen und nicht um seinetwillen oder für das Leben
Es wird gehetzt werden, und manchmal wird man seinen Körper verkaufen.
Doch selbst jener welcher von den Seinen beschützt wird
Wird bedroht sein, einen toten Geist haben
Er wird im Spiel und im Trugbild leben
Das ihn führen wird, denn er hat keinen Meister mehr
Niemand hat ihn gelehrt, zu hoffen und zu handeln.

27
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird sich der Mensch für Gott halten, obwohl er nicht mehr sein wird, als bei seiner
Geburt
Er wird immer zuschlagen, überwältigt von Wut und Eifersucht
Doch sein Arm wird stark sein durch die Macht, die er ergriffen hat
Als blinder Prometheus wird er alles um sich herum zerstören können.
Er wird in seiner Seele ein Zwerg bleiben und die Kräfte eines Riesen besitzen
Er wird mit Riesenschritten voranschreiten und nicht wissen, welchen Weg er nehmen
soll
Sein Kopf wird schwer von Wissen sein
Doch er wird nicht wissen, warum er lebt und stirbt
Er wird wie seit jeher der Verrückte sein, der mit den Armen fuchtelt, oder wie das Kind
das wimmert

28
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden ganze Landstriche Kriegsbeute sein
Jenseits des römischen Limes und selbst auf dem alten Reichsgebiet
Die Menschen derselben Städte werden sich gegenseitig die Kehlen durchschneiden
Hier wird Krieg herrschen zwischen Stämmen und dort zwischen Gläubigen.
Die Juden und die Kinder Allahs werden nicht aufhören, sich zu bekriegen
Und die Erde Christi wird ihr Schlachtfeld sein
Doch die Ungläubigen werden überall die Reinheit ihres Glaubens verteidigen wollen
Und es werden ihnen nur Zweifel und Macht gegenüberstehen
Während der Tod überall voranschreitet wie die Standarte der neuen Zeit.

29
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Werden viele Menschen vom menschlichen Leben ausgeschlossen sein
Sie werden keine Rechte, kein Dach und kein Brot haben
Sie werden nackt sein und nur noch ihren Körper haben zum Verkaufen
Man wird sie verstoßen weit weg von den Türmen des Überflusses zu Babylon.
Sie werden bedrohlich knurren in Schuld
Sie werden ganze Landstriche besetzen und sich vermehren
Sie werden die Weissagung von der Vergeltung hören
Und sie werden die hochmütigen Türme stürmen
Die Zeiten der Invasionen der Barbaren werden gekommen sein.

30
Wenn das Jahrtausend beginnt, das nach dem Jahrtausend kommt
Wird der Mensch in ein undurchdringliches Labyrinth eingetreten sein
Er wird Angst haben und die Augen schließen, denn er wird nicht mehr sehen können
Er wird voller Argwohn sein und bei jedem Schritt Furcht empfinden
Doch er wird vorwärts getrieben, denn es wird ihm keine Rast gewährt werden.
Die Stimme der Kassandra aber wird laut und stark sein
Er wird sie nicht hören
Denn er will immer mehr besitzen, und sein Kopf wird sich in Trugbildern verlieren
Jene, die sein Meister sein werden, werden ihn betrügen
Und es wird nur mehr schlechte Hirten geben.

31
Wenn das Jahrtausend, das nach dem Jahrtausend kommt, zu Ende geht
Werden die Menschen endlich die Augen geöffnet haben
Sie werden nicht mehr in ihren Köpfen und ihren Städten gefangen sein
Sie werden von einem Ende zum anderen sehen und einander verstehen können
Sie werden wissen, daß was den einen schlägt, den anderen verletzt.
Die Menschen werden einen einzigen großen Körper bilden
Von dem jeder von ihnen ein winziger Teil ist
Gemeinsam werden sie das Herz sein
Und es wird eine Sprache geben, die von allen gesprochen wird
Und es wird endlich geboren werden, das große Menschliche.

32
Wenn das Jahrtausend, das nach dem Jahrtausend kommt, zu Ende geht
Wird der Mensch den Himmel erobert haben
Er wird Sterne schaffen im großen, dunklen blauen Meer
Und er wird auf diesem glänzenden Schiff reisen
Als neuer Odysseus, Freund der Sonne, auf die himmlische Odyssee gehen.
Doch er wird auch der Herr des Wassers sein
Er wird große Wasserstädte bauen
Die sich von den Früchten des Meeres ernähren
Er wird so an allen Orten der großen Domäne wohnen
Und nichts wird ihm verboten sein.

33
Wenn das Jahrtausend, das nach dem Jahrtausend kommt, zu Ende geht
Werden sich die Menschen unter Wasser bewegen können
Ihr Körper wird neu sein und sie werden wie Fische sein
Und einige werden höher fliegen als Vögel
Als ob der Stein nicht zur Erde fiele.
Sie werden miteinander kommunizieren
Denn ihr Geist wird so offen sein, daß er alle Botschaften aufnehmen kann
Und Träume werden sie miteinander teilen
Und sie werden so lange leben wie der Älteste unter den Menschen
Jener, von dem die heiligen Brüder sprechen.

34
Wenn das Jahrtausend, das nach dem Jahrtausend kommt, zu Ende geht
Wird der Mensch den Geist aller Dinge kennen
Den Stein oder das Wasser, den Körper des Tieres oder den Blick eines anderen
Er wird die Geheimnisse durchdringen, welche die alten Götter hüteten
Und er wird ein Tor nach dem anderen aufstoßen zu dem Labyrinth des neuen Lebens.
Er wird schaffen, kraftvoll und sprudelnd wie eine Quelle
Er wird allen Menschen das Wissen lehren
Und die Kinder werden die Erde und den Himmel besser kennen als irgend jemand vor
ihnen
Und der menschliche Körper wird größer und gewandter sein
Und sein Geist wird alle Dinge umgeben und sie besitzen.

35
Wenn das Jahrtausend, das nach dem Jahrtausend kommt, zu Ende geht
Wird der Mann nicht mehr der einzige Herr sein, denn die Frau wird kommen, um das
Zepter zu ergreifen
Sie wird die große Herrin zukünftiger Zeiten sein
Und was sie denkt, wird sie den Männern aufzwingen
Sie wird die Mutter des Jahrtausends sein, das nach dem Jahrtausend kommt.
Sie wird die milde Süße einer Mutter verströmen nach den Tagen des Teufels
Sie wird die Schönheit sein nach den häßlichen Zeiten der Barbarei
Das Jahrtausend, das nach dem Jahrtausend kommt, wird sich in eine leichte Zeit
verwandeln
Es wird geliebt und geteilt und geträumt, und Träume werden wahr gemacht werden.

36
Wenn das Jahrtausend, das nach dem Jahrtausend kommt, zu Ende geht
Wird es für den Menschen eine zweite Geburt geben
Der Geist wird sich der Masse der Menschen bemächtigen
Die eins sind in ihrer Brüderlichkeit
Dann wird das Ende der Zeiten der Barbarei verkündet.
Es wird die Zeit einer neuen Stärke im Glauben sein
Nach den schwarzen Tagen am Beginn des Jahrtausends, das nach dem Jahrtausend
kommt
Werden die glücklichen Tage beginnen
Der Mensch wird den Weg der Menschen wiederfinden
Und die Erde wird ihre Ordnung wiederhaben.

37
Wenn das Jahrtausend, das nach dem Jahrtausend kommt, zu Ende geht
Werden Wege von einem Ende der Erde und des Himmels zum anderen führen
Die Wälder werden wieder dicht sein
Und die Wüsten werden bewässert werden
Die Wasser werden wieder rein sein.
Die Erde wird wie ein Garten sein
Der Mensch wird auf alles achten, was lebt
Er wird reinigen, was er beschmutzt hat
Er wird die gesamte Erde als seine Heimat ansehen
Und er wird mit Weisheit an das Morgen denken.

38
Wenn das Jahrtausend, das nach dem Jahrtausend kommt, zu Ende geht
Wird jeder wie ein gleichmäßiger Schritt sein
Man wird alles über die Welt und seinen Körper wissen
Krankheiten werden geheilt werden, bevor sie auftreten
Jeder wird sein eigener Helfer und der anderer sein.
Man wird verstanden haben, daß man helfen muß, um aufrechtzuerhalten
Und der Mensch wird nach den Zeiten der Verschlossenheit und des Geizes
sein Herz und seine Börse den Besitzlosen öffnen
Er wird sich als Hüter der menschlichen Ordnung verstehen
Und so wird endlich eine neue Zeit anbrechen.

39
Wenn das Jahrtausend, das nach dem Jahrtausend kommt, zu Ende geht
Wird der Mensch gelernt haben zu geben und zu teilen
Die bitteren Tage der Einsamkeit werden vorbei sein
Er wird von neuem an den Geist glauben
Und die Barbaren werden von allen anerkannt werden.
Doch das wird nach den Kriegen und Feuersbrünsten geschehen
Es wird aus den verkohlten Trümmern der Türme von Babel erstehen
Und eine eiserne Faust wird nötig sein
Damit Ordnung in das Chaos kommt
Und der Mensch den rechten Weg wiederfindet.

40
Wenn das Jahrtausend, das nach dem Jahrtausend kommt, zu Ende geht
Wird der Mensch wissen, daß alle Lebewesen Träger des Lichtes sind
Und daß sie Geschöpfe sind, die Respekt verlangen
Er wird neue Städte gründen
Im Himmel, auf der Erde und auf dem Meer.
Er wird sich erinnern an das, was einst war
Und er wird zu deuten wissen, was sein wird
Er wird keine Angst mehr haben vor seinem eigenen Tod
Denn er wird mehrere Leben in seinem Leben gelebt haben
Und er wird wissen, daß das Licht niemals erlöschen wird.

DER AUFTRAG AN DEN SEHER JOHANNES (Kapitel 1)

Über dieses Buch
1 1 In diesem Buch steht die Offenbarung, die Jesus Christus von Gott anvertraut
worden ist, damit er seinen Dienern zeigt, was sich in Kürze ereignen muß.
Jesus Christus sandte seinen Engel zu seinem Diener Johannes und machte ihm dies
alles bekannt. 2 Johannes bezeugt die Botschaft, die von Gott kommt und für die Jesus
Christus als Zeuge eingetreten ist – alles das, was er selbst gesehen hat. 3 Dem, der
die prophetischen Worte in diesem Buch anderen vorliest, und denen, die sie hören und
sie beherzigen, ist Freude ohne Ende gewiß; denn die Zeit ist nahe, daß alles hier
Angekündigte eintrifft.

Grüße an die sieben Gemeinden
4 Johannes schreibt an die sieben Gemeinden in der Provinz Asien : Gnade und
Frieden sei mit euch von Gott – von ihm, der ist und der war und der kommt – und von
den sieben Geistern vor seinem Thron 5 und von Jesus Christus, dem treuen Zeugen,
der als erster von allen Toten zu neuem Leben geboren worden ist und über die Könige
der Erde herrscht. Ihm, der uns liebt, ihm, der sein Blut für uns vergossen hat, um uns
von unseren Sünden freizukaufen, 6 der uns zu Königen gemacht hat und zu Priestern,
die seinem Gott und Vater dienen dürfen: Ihm gehört die Ehre und die Macht für alle
Zeiten! Amen . 7 Gebt acht, er kommt mit den Wolken! Alle werden ihn sehen, auch die,
die ihn durchbohrt haben. Alle Völker der Erde werden seinetwegen jammern und
klagen; das ist gewiß. Amen !
8 »Ich bin der Erste und der Letzte – der ist und der war und der kommt, der Herrscher
der ganzen Welt«, sagt Gott, der Herr.

Christus erscheint Johannes
9 Ich, Johannes, schreibe euch von der Insel Patmos. Ich bin euer Bruder und teile mit
euch die Bedrängnis und die Hoffnung auf Gottes neue Welt und die Standhaftigkeit im
Ausharren bei Jesus. Ich bin hierher verbannt worden, weil ich öffentlich verkündet
habe, was Gott gesagt hat und wofür Jesus als Zeuge eingetreten ist.
10 Am Tag des Herrn nahm der Geist Gottes von mir Besitz. Ich hörte hinter mir eine
laute Stimme, die wie eine Posaune klang. 11 Sie sagte: »Schreib das, was du siehst, in
ein Buch, und schicke es an die sieben Gemeinden in Ephesus, Smyrna, Pergamon,
Thyatira, Sardes, Philadelphia und Laodizea!« 12 Ich wandte mich um und wollte
sehen, wer zu mir sprach. Da erblickte ich sieben goldene Leuchter. 13 In ihrer Mitte
stand jemand, der wie ein Mensch aussah. Er trug ein langes Gewand und hatte ein
breites goldenes Band um die Brust. 14 Sein Kopf und sein Haar strahlten wie weiße
Wolle, ja wie Schnee. Seine Augen brannten wie Flammen. 15 Seine Füße glänzten wie
gleißendes Gold, das im Schmelzofen glüht, und seine Stimme klang wie die Brandung
des Meeres. 16 Er hielt sieben Sterne in seiner rechten Hand, und aus seinem Mund
kam ein scharfes, beidseitig geschliffenes Schwert. Sein Gesicht leuchtete wie die
strahlend aufgehende Sonne. 17 Als ich ihn sah, fiel ich wie tot vor seinen Füßen zu
Boden. Er legte seine rechte Hand auf mich und sagte: »Hab keine Angst! Ich bin der
Erste und der Letzte. 18 Ich bin der Lebendige! Ich war tot, doch nun lebe ich in alle
Ewigkeit. Ich habe Macht über den Tod und die Totenwelt .
19 Schreib alles auf, was du siehst – was die Gegenwart und was die Zukunft betrifft.
20 Du siehst die Sterne in meiner rechten Hand und die sieben goldenen Leuchter. Ich
sage dir, was sie bedeuten: Die sieben Sterne sind die Engel der sieben Gemeinden,
und die sieben Leuchter sind die Gemeinden selbst.«

SENDSCHREIBEN AN DIE SIEBEN GEMEINDEN (Kapitel 2-3)

Die Botschaft an Ephesus
2 1 »Schreibe an den Engel der Gemeinde in Ephesus: Er, der die sieben Sterne in
seiner rechten Hand hält und zwischen den sieben goldenen Leuchtern einhergeht, läßt
euch sagen: 2 Ich weiß von allem Guten, das ihr tut, und ich kenne euren Einsatz und
eure Ausdauer. Euren Einsatz: Ihr duldet niemand unter euch, der Böses tut; und die
Leute, die sich als Apostel ausgeben, aber keine sind, habt ihr geprüft und als Lügner
entlarvt. 3 Und eure Ausdauer: Um meinetwillen habt ihr gelitten und doch nicht
aufgegeben.
4 Aber etwas habe ich an euch auszusetzen: Eure Liebe ist nicht mehr so wie am
Anfang. 5 Denkt darüber nach, von welcher Höhe ihr herabgestürzt seid! Kehrt um und
handelt wieder so wie zu Beginn! Wenn ihr euch nicht ändert, werde ich zu euch
kommen und euren Leuchter von seinem Platz stoßen. 6 Doch eins spricht für euch: Ihr
haßt das Treiben der Nikolaïten genauso wie ich. 7 Wer Ohren hat, soll hören, was der
Geist den Gemeinden sagt! Allen, die durchhalten und den Sieg erringen, gebe ich vom
Baum des Lebens zu essen, der im Garten Gottes steht.«

Die Botschaft an Smyrna
8 »Schreibe an den Engel der Gemeinde in Smyrna: Er, der der Erste und der Letzte
ist, der tot war und wieder lebt, läßt euch sagen: 9 Ich weiß, daß ihr unterdrückt werdet
und daß ihr arm seid. Aber in Wirklichkeit seid ihr reich! Ich kenne die üblen Nachreden,
die von Leuten über euch verbreitet werden, die sich als Angehörige des Gottesvolkes
ausgeben. Aber das sind sie nicht, sondern sie gehören zum Satan . 10 Habt keine
Angst wegen der Dinge, die ihr noch erleiden müßt. Der Teufel wird einige von euch ins
Gefängnis werfen, um euch auf die Probe zu stellen. Zehn Tage lang werden sie euch
verfolgen. Haltet in Treue durch, auch wenn es euch das Leben kostet. Dann werde ich
euch als Siegespreis ewiges Leben schenken. 11 Wer Ohren hat, soll hören, was der
Geist den Gemeinden sagt! Allen, die durchhalten und den Sieg erringen, wird der
zweite und endgültige Tod nichts anhaben.«

Die Botschaft an Pergamon
12 »Schreibe an den Engel der Gemeinde in Pergamon: Er, der das scharfe, beidseitig
geschliffene Schwert hat, läßt euch sagen: 13 Ich weiß, daß ihr dort wohnt, wo der
Thron des Satans steht. Ihr habt euch zu meinem Namen bekannt und euer Vertrauen
zu mir nicht widerrufen, nicht einmal, als mein treuer Zeuge Antipas bei euch getötet
wurde, dort, wo der Satan wohnt.
14 Trotzdem habe ich einiges an euch auszusetzen: Bei euch gibt es Anhänger der
Lehre Bileams . Der stiftete Balak an, die Israeliten zur Sünde zu verführen. Da aßen
sie Fleisch vom Götzenopfer und trieben Unzucht. 15 Solche Leute gibt es auch bei
euch – solche, die der Lehre der Nikolaïten folgen. 16 Kehrt um! Sonst komme ich in
Kürze über euch und werde gegen diese Leute mit dem Schwert aus meinem Mund
Krieg führen. 17 Wer Ohren hat, soll hören, was der Geist den Gemeinden sagt! Allen,
die durchhalten und den Sieg erringen, werde ich von dem verborgenen Manna zu
essen geben. Auch einen weißen Stein werden sie alle bekommen; darauf steht für
jeden ein neuer Name, den nur jeder selbst kennt.«

Die Botschaft an Thyatira
18 »Schreibe an den Engel der Gemeinde in Thyatira: Der Sohn Gottes, dessen Augen
wie Feuer glühen und dessen Füße wie gleißendes Gold glänzen, läßt euch sagen: 19
Ich kenne euer Tun. Ich kenne eure Liebe, eure Glaubenstreue, euren Dienst
füreinander und eure Standhaftigkeit. Ich weiß, daß dies alles jetzt noch mehr bei euch
zu finden ist als früher.
20 Aber eins habe ich an euch auszusetzen: Ihr duldet diese Isebel, die sich als
Prophetin ausgibt. Mit ihrer Lehre verführt sie meine Diener, Unzucht zu treiben und
Fleisch von Tieren zu essen, die als Götzenopfer geschlachtet worden sind. 21 Ich
habe ihr Zeit gelassen, sich zu ändern; aber sie will ihr zuchtloses Leben nicht
aufgeben. 22 Darum werde ich sie aufs Krankenbett werfen. Alle, die sich mit ihr
eingelassen haben, werden Schlimmes durchmachen müssen, wenn sie nicht den
Verkehr mit dieser Frau abbrechen. 23 Ich werde auch ihre Kinder durch eine Seuche
töten. Dann werden alle Gemeinden wissen, daß ich die geheimsten Gedanken und
Wünsche der Menschen kenne. Ich werde mit jedem von euch nach seinen Taten
verfahren.
24 Aber ihr anderen in Thyatira seid dieser falschen Lehre nicht gefolgt. Ihr habt die
sogenannten ‚Tiefen des Satans‘ nicht kennengelernt. Dafür will ich euch keine weitere
Prüfung auferlegen. 25 Aber haltet fest, was ihr habt, bis ich komme! 26 Allen, die den
Sieg erringen und sich bis zuletzt an das halten, was ich gelehrt und vorgelebt habe,
werde ich Macht über die Völker geben; 27 sie werden die Völker mit eisernem Zepter
regieren und zerschlagen wie Tontöpfe. 28 Es ist dieselbe Macht, die ich von meinem
Vater bekommen habe, und als Zeichen dafür werde ich ihnen den Morgenstern geben.
29 Wer Ohren hat, soll hören, was der Geist den Gemeinden sagt!«

Die Botschaft an Sardes
3 1 »Schreibe an den Engel der Gemeinde in Sardes: Er, dem die sieben Geister
Gottes dienen und der die sieben Sterne in der Hand hält, läßt euch sagen: Ich kenne
euer Tun. Ich weiß, daß ihr in dem Ruf steht, eine lebendige Gemeinde zu sein; aber
eigentlich seid ihr tot. 2 Werdet wach und stärkt den Rest, der noch Leben hat, bevor er
vollends stirbt. Was ich bei euch an Taten vorgefunden habe, kann in den Augen
meines Gottes noch nicht bestehen.
3 Erinnert euch daran, wie ihr die Botschaft anfangs gehört und aufgenommen habt!
Richtet euch doch nach ihr und lebt wieder wie damals! Wenn ihr nicht wach seid,
werde ich euch wie ein Dieb überraschen; ihr werdet nicht wissen, in welcher Stunde
ich komme.
4 Aber einige von euch in Sardes haben sich nicht beschmutzt. Sie werden weiße
Kleider tragen und immer bei mir sein; denn sie sind es wert. 5 Alle, die durchhalten und
den Sieg erringen, werden solch ein weißes Kleid tragen. Ich will ihren Namen nicht aus
dem Buch des Lebens streichen. Vor meinem Vater und seinen Engeln werde ich mich
offen zu ihnen bekennen. 6 Wer Ohren hat, soll hören, was der Geist den Gemeinden
sagt!«

Die Botschaft an Philadelphia
7 »Schreibe an den Engel der Gemeinde in Philadelphia: Er, der heilig ist und Treue
hält, er, der den Schlüssel Davids hat – wo er öffnet, kann niemand zuschließen, und
wo er zuschließt, kann niemand öffnen -, er läßt euch sagen: 8 Ich kenne euer Tun. Ich
habe euch eine Tür geöffnet, die niemand zuschließen kann. Eure Kraft ist nur klein.
Trotzdem habt ihr euch nach meinem Wort gerichtet und das Bekenntnis zu mir nicht
widerrufen.
9 Hört gut zu! Ich werde Menschen zu euch schicken, die zum Satan gehören. Sie
werden behaupten, daß sie zum Volk Gottes gehören; aber das ist nicht wahr, sie
lügen. Ich werde dafür sorgen, daß sie sich vor euch niederwerfen und euch ehren. Sie
werden erkennen, daß ich euch erwählt habe und liebe.
10 Ihr habt mein Wort beherzigt, mit dem ich euch zum Durchhalten aufrief. Darum
werde ich euch in der Zeit der Versuchung bewahren, die demnächst über die ganze
Erde kommen und alle Menschen auf die Probe stellen wird. 11 Ich komme bald! Haltet
fest, was ihr habt, sonst bekommen andere den Siegeskranz ! 12 Alle, die durchhalten
und den Sieg erringen, werde ich zu einer Säule im Tempel meines Gottes machen, und
sie werden immer darin bleiben. Ich werde den Namen meines Gottes auf sie schreiben
und den Namen der Stadt meines Gottes. Diese Stadt ist das neue Jerusalem, das von
meinem Gott aus dem Himmel herabkommen wird. Ich werde auch meinen eigenen
neuen Namen auf sie schreiben. 13 Wer Ohren hat, soll hören, was der Geist den
Gemeinden sagt!«

Die Botschaft an Laodizea
14 »Schreibe an den Engel der Gemeinde in Laodizea: Er, der Amen heißt, der
wahrhaftige und treue Zeuge, der vor allem da war, was Gott geschaffen hat, läßt euch
sagen: 15 Ich kenne euer Tun und sehe, daß ihr weder warm noch kalt seid. Wenn ihr
wenigstens eins von beiden wärt! 16 Aber ihr seid weder warm noch kalt; ihr seid
lauwarm. Darum werde ich euch aus meinem Mund ausspucken. 17 Ihr sagt: ‚Wir sind
reich und gut versorgt; uns fehlt nichts.‘ Aber ihr wißt nicht, wie unglücklich und
bejammernswert ihr seid. Ihr seid arm, nackt und blind.
18 Ich rate euch, von mir Gold zu kaufen, das im Feuer gereinigt wurde; dann werdet
ihr reich. Ihr solltet euch auch weiße Kleider kaufen, damit ihr nicht nackt dasteht und
euch schämen müßt. Kauft Salbe und streicht sie auf eure Augen, damit ihr sehen
könnt! 19 Alle, die ich liebe, weise ich zurecht und erziehe sie. Macht also Ernst und
kehrt um!
20 Gebt acht, ich stehe vor der Tür und klopfe an! Wenn jemand meine Stimme hört
und öffnet, werde ich bei ihm einkehren. Ich werde mit ihm das Mahl halten und er mit
mir. 21 Allen, die durchhalten und den Sieg erringen, werde ich das Vorrecht geben, mit
mir auf meinem Thron zu sitzen, so wie ich selbst den Sieg errungen habe und nun mit
meinem Vater auf seinem Thron sitze. 22 Wer Ohren hat, soll hören, was der Geist den
Gemeinden sagt!«

DIE SIEBEN SIEGEL (Kapitel 4-7)

Gottesdienst im Himmel
4 1 Danach blickte ich auf und sah im Himmel eine offene Tür. Die Stimme, die vorher
zu mir gesprochen hatte und die wie eine Posaune klang, sagte: »Komm herauf! Ich
werde dir zeigen, was nach diesen Ereignissen geschehen muß.« 2 Sofort nahm der
Geist von mir Besitz, und ich sah: Im Himmel stand ein Thron, und auf dem Thron saß
einer. 3 Er strahlte wie die Edelsteine Jaspis und Karneol. Über dem Thron stand ein
Regenbogen, der leuchtete wie ein Smaragd. 4 Um den Thron standen im Kreis
vierundzwanzig andere Throne, darauf saßen vierundzwanzig Älteste . Sie trugen
weiße Kleider und goldene Kronen . 5 Von dem Thron gingen Blitze, Rufe und
Donnerschläge aus. Vor dem Thron brannten sieben Fackeln, das sind die sieben
Geister Gottes. 6 Im Vordergrund war etwas wie ein gläsernes Meer, so klar wie Kristall.
In der Mitte, im inneren Kreis um den Thron, waren vier mächtige Gestalten , die nach
allen Seiten voller Augen waren. 7 Die erste sah aus wie ein Löwe, die zweite wie ein
Stier, die dritte hatte ein Gesicht wie ein Mensch, und die vierte glich einem fliegenden
Adler. 8 Jede der vier Gestalten hatte sechs Flügel, die innen und außen mit Augen
bedeckt waren. Tag und Nacht rufen sie unaufhörlich: »Heilig, heilig, heilig ist der Herr,
der Gott, der die ganze Welt regiert, der war und der ist und der kommt!« 9 Die vier
mächtigen Gestalten rufen Preis, Ehre und Dank aus für den, der auf dem Thron sitzt
und in alle Ewigkeit lebt. 10 Jedesmal, wenn sie das tun, werfen sich die
vierundzwanzig Ältesten nieder vor dem, der auf dem Thron sitzt, und beten den an, der
ewig lebt. Sie legen ihre Kronen vor dem Thron nieder und sagen: 11 »Würdig bist du,
unser Herr und Gott, daß alle dich preisen und ehren und deine Macht anerkennen.
Denn du hast die ganze Welt geschaffen; weil du es gewollt hast, ist sie entstanden.«

Das Lamm und das Buch
5 1 In der rechten Hand dessen, der auf dem Thron saß, sah ich eine Buchrolle . Sie
war innen und außen beschrieben und mit sieben Siegeln verschlossen. 2 Und ich sah
einen mächtigen Engel , der mit lauter Stimme fragte: »Wer ist würdig, die Siegel
aufzubrechen und das Buch zu öffnen?« 3 Aber es gab niemand, der es öffnen und
hineinsehen konnte, weder im Himmel noch auf der Erde, noch unter der Erde. 4 Ich
weinte sehr, weil niemand würdig war, das Buch zu öffnen und hineinzusehen. 5 Da
sagte einer der Ältesten zu mir: »Hör auf zu weinen! Der Löwe aus dem Stamm Juda
und Nachkomme Davids hat den Sieg errungen. Er ist würdig; er wird die sieben Siegel
aufbrechen und das Buch öffnen.« 6 Da sah ich direkt vor dem Thron, umgeben von
den vier mächtigen Gestalten und vom Kreis der Ältesten, ein Lamm stehen. Es sah
aus, als ob es geschlachtet wäre. Es hatte sieben Hörner und sieben Augen; das sind
die sieben Geister Gottes, die in die ganze Welt gesandt worden sind. 7 Das Lamm
ging zu dem, der auf dem Thron saß, und nahm die Buchrolle aus seiner rechten Hand.
8 Und als es sie genommen hatte, warfen sich die vier mächtigen Gestalten und die
vierundzwanzig Ältesten vor dem Lamm nieder. Jeder Älteste hatte eine Harfe und eine
goldene Schale mit Weihrauch ; das sind die Gebete der Menschen, die zu Gottes
heiligem Volk gehören. 9 Sie sangen ein neues Lied: »Du bist würdig, das Buch zu
nehmen und seine Siegel aufzubrechen! Denn du wurdest als Opfer geschlachtet, und
mit deinem vergossenen Blut hast du Menschen für Gott erworben, Menschen aus allen
Sprachen und Stämmen, aus allen Völkern und Nationen. 10 Zu Königen hast du sie
gemacht und zu Priestern für unseren Gott; und sie werden über die Erde herrschen.«
11 Dann sah und hörte ich Tausende und aber Tausende von Engeln, eine
unübersehbare Zahl. Sie standen mit den vier mächtigen Gestalten und den Ältesten
um den Thron 12 und riefen mit lauter Stimme: »Würdig ist das geopferte Lamm, Macht
zu empfangen, Reichtum und Weisheit, Kraft und Ehre, Ruhm und Preis!« 13 Und ich
hörte alle Geschöpfe im Himmel, auf der Erde, unter der Erde und im Meer laut mit
einstimmen: »Preis und Ehre, Ruhm und Macht gehören ihm, der auf dem Thron sitzt,
und dem Lamm, für immer und ewig.« 14 Die vier mächtigen Gestalten antworteten:
»Amen!« Und die Ältesten fielen nieder und beteten an.

Die Siegel
6 1 Dann sah ich, wie das Lamm das erste von den sieben Siegeln aufbrach. Und ich
hörte, wie eine der vier mächtigen Gestalten mit Donnerstimme sagte: »Komm!« 2 Da
erblickte ich ein weißes Pferd. Sein Reiter hatte einen Bogen und erhielt eine Krone .
Als Sieger zog er aus, um zu siegen. 3 Dann brach das Lamm das zweite Siegel auf.
Ich hörte, wie die zweite der mächtigen Gestalten sagte: »Komm!« 4 Da kam wieder ein
Pferd hervor, ein rotes. Sein Reiter wurde ermächtigt, den Frieden von der Erde zu
nehmen, damit sich die Menschen gegenseitig töteten. Dazu wurde ihm ein großes
Schwert gegeben. 5 Dann brach das Lamm das dritte Siegel auf. Ich hörte, wie die
dritte der mächtigen Gestalten sagte: »Komm!« Da erblickte ich ein schwarzes Pferd.
Sein Reiter hielt eine Waage in der Hand. 6 Aus dem Kreis der vier mächtigen
Gestalten hörte ich eine Stimme rufen: »Eine Ration Weizen oder drei Rationen Gerste
für den Lohn eines ganzen Tages. Nur Öl und Wein zum alten Preis!« 7 Dann brach das
Lamm das vierte Siegel auf. Ich hörte, wie die vierte der mächtigen Gestalten sagte:
»Komm!« 8 Da erblickte ich ein leichenfarbenes Pferd. Sein Reiter hieß Tod, und die
Totenwelt folgte ihm auf den Fersen. Ein Viertel der Erde wurde in ihre Macht gegeben.
Durch das Schwert, durch Hunger, Seuchen und wilde Tiere sollten sie die Menschen
töten. 9 Dann brach das Lamm das fünfte Siegel auf. Da sah ich unterhalb des Altars
die Seelen der Menschen, die man umgebracht hatte, weil sie an Gottes Wort
festgehalten hatten und als seine Zeugen treu geblieben waren. 10 Sie riefen mit lauter
Stimme: »Herr, du bist heilig und hältst, was du versprichst! Wie lange willst du noch
warten, bis du die Bewohner der Erde vor Gericht rufst und Vergeltung an ihnen übst,
weil sie unser Blut vergossen haben?« 11 Sie alle erhielten lange weiße Gewänder, und
es wurde ihnen gesagt: »Gebt noch für kurze Zeit Ruhe, denn eure Zahl ist noch nicht
voll. Von euren Brüdern, die Gott dienen genau wie ihr, müssen noch so viele getötet
werden, wie Gott bestimmt hat.« 12 Ich sah, wie das Lamm das sechste Siegel
aufbrach. Da gab es ein gewaltiges Erdbeben. Die Sonne wurde so dunkel wie ein
Trauerkleid, und der Mond wurde blutrot. 13 Wie unreife Feigen, die ein starker Wind
vom Baum schüttelt, fielen die Sterne vom Himmel auf die Erde. 14 Der Himmel
verschwand wie eine Buchrolle , die zusammengerollt wird. Weder Berg noch Insel
blieben an ihren Plätzen. 15 Alle Menschen versteckten sich in Höhlen und zwischen
den Felsen der Berge: die Könige und Herrscher, die Heerführer, die Reichen und
Mächtigen und alle Sklaven und Freien. 16 Sie riefen den Bergen und Felsen zu: »Fallt
auf uns und verbergt uns vor dem Blick dessen, der auf dem Thron sitzt, und vor dem
Zorn des Lammes! 17 Der große Tag, an dem sie Gericht halten, ist gekommen. Wer
kann da bestehen?«

Die 144000 mit dem Siegel auf der Stirn
7 1 Danach sah ich an den äußersten Enden der Erde vier Engel stehen, in jeder
Himmelsrichtung einen. Sie hielten die vier Winde zurück, damit kein Wind auf der
Erde, auf dem Meer und in den Bäumen wehte. 2 Von dorther, wo die Sonne aufgeht,
sah ich einen anderen Engel emporsteigen, er hatte das Siegel des lebendigen Gottes
in der Hand. Mit lauter Stimme wandte er sich an die vier Engel, denen Gott die Macht
gegeben hatte, dem Land und dem Meer Schaden zuzufügen, 3 und sagte: »Verwüstet
weder das Land noch das Meer, noch die Bäume! Erst müssen wir die Diener unseres
Gottes mit dem Siegel auf der Stirn kennzeichnen.« 4 Und ich hörte, wie viele mit dem
Siegel gekennzeichnet wurden. Es waren hundertvierundvierzigtausend aus allen
Stämmen des Volkes Israel: 5-8 Zwölftausend vom Stamm Juda wurden
gekennzeichnet, zwölftausend vom Stamm Ruben, zwölftausend vom Stamm Gad,
zwölftausend vom Stamm Ascher, zwölftausend vom Stamm Naftali, zwölftausend vom
Stamm Manasse, zwölftausend vom Stamm Simeon, zwölftausend vom Stamm Levi,
zwölftausend vom Stamm Issachar, zwölftausend vom Stamm Sebulon, zwölftausend
vom Stamm Josef und zwölftausend vom Stamm Benjamin wurden mit dem Siegel
gekennzeichnet.

Die große Menge aus allen Völkern
9 Danach sah ich eine große Menge Menschen, so viele, daß niemand sie zählen
konnte. Es waren Menschen aus allen Nationen, Stämmen, Völkern und Sprachen. Sie
standen in weißen Kleidern vor dem Thron und dem Lamm und hielten Palmzweige in
den Händen. 10 Mit lauter Stimme riefen sie: »Der rettende Sieg gehört unserem Gott,
der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm!« 11 Alle Engel standen im Kreis um den Thron
und um die Ältesten und um die vier mächtigen Gestalten . Sie warfen sich vor dem
Thron zu Boden, beteten Gott an 12 und sprachen: »Das ist gewiß: Preis und
Herrlichkeit, Weisheit und Dank, Ehre, Macht und Stärke gehören unserem Gott für
immer und ewig. Amen!« 13 Einer der Ältesten fragte mich: »Wer sind diese Menschen
in weißen Kleidern? Woher kommen sie?«
14 Ich antwortete: »Herr, du mußt es wissen!«
Er sagte zu mir: »Diese Menschen haben die große Verfolgung durchgestanden. Sie
haben ihre Kleider gewaschen und im Blut des Lammes weiß gemacht. 15 Darum
stehen sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und Nacht in seinem Tempel. Er,
der auf dem Thron sitzt, wird bei ihnen wohnen. 16 Sie werden keinen Hunger oder
Durst mehr haben; weder die Sonne noch irgendeine Glut wird sie versengen. 17 Das
Lamm in der Mitte des Thrones wird ihr Hirt sein und sie an die Quellen führen, deren
Wasser Leben spendet. Und Gott wird alle ihre Tränen abwischen.«

DIE SIEBEN POSAUNEN (Kapitel 8-11)

Das siebte Siegel
8 1 Als das Lamm das siebte Siegel aufbrach, wurde es im Himmel ganz still, etwa eine
halbe Stunde lang. 2 Dann sah ich, wie die sieben Engel , die immer vor Gott stehen,
sieben Posaunen erhielten. 3 Ein anderer Engel kam mit einer goldenen
Räucherpfanne und stellte sich an den Altar. Er erhielt eine große Menge Weihrauch,
um ihn auf dem Altar vor Gottes Thron als Opfer darzubringen, zusammen mit den
Gebeten aller Menschen in Gottes heiligem Volk. 4 Aus der Hand des Engels, der vor
Gott stand, stieg der Weihrauch in die Höhe, zusammen mit den Gebeten der
Menschen.
5 Dann nahm der Engel die Räucherpfanne, füllte sie mit Feuer vom Altar und warf es
auf die Erde. Da blitzte und donnerte und dröhnte es heftig, und die Erde bebte.

Die ersten vier Posaunen
6 Darauf machten sich die sieben Engel bereit, die sieben Posaunen zu blasen. 7 Der
erste Engel blies seine Posaune. Hagel und Feuer, mit Blut gemischt, fiel auf die Erde.
Ein Drittel der Erde und ein Drittel aller Bäume verbrannten, auch alles Gras
verbrannte. 8 Dann blies der zweite Engel seine Posaune. Etwas, das wie ein großer
brennender Berg aussah, wurde ins Meer geworfen. Ein Drittel des Meeres wurde zu
Blut. 9 Ein Drittel aller Meerestiere starb, und ein Drittel aller Schiffe wurde vernichtet.
10 Dann blies der dritte Engel seine Posaune. Ein großer Stern, der wie eine Fackel
brannte, stürzte vom Himmel. Er fiel auf ein Drittel der Flüsse und auf die Quellen. 11
Der Stern heißt »Wermut«. Ein Drittel des Wassers wurde bitter. Viele Menschen
starben an diesem Wasser, weil es vergiftet war. 12 Dann blies der vierte Engel seine
Posaune. Ein Drittel der Sonne, des Mondes und der Sterne wurden durch Schläge
getroffen. Ihr Licht verlor ein Drittel seiner Helligkeit, und ein Drittel des Tages und der
Nacht wurden finster. 13 Dann sah ich einen Adler, der hoch in der Luft flog, und hörte
ihn mit lauter Stimme rufen: »Schrecken, Schrecken, Schrecken! Wenn erst die
anderen drei Engel ihre Posaunen blasen, wird es denen, die auf der Erde leben,
schrecklich ergehen!«

Die fünfte Posaune
9 1 Dann blies der fünfte Engel seine Posaune . Ich sah einen Stern, der vom Himmel
auf die Erde gestürzt war. Dieser Stern erhielt die Schlüssel zu dem Schacht, der in den
Abgrund führt. 2 Er öffnete den Schacht, da quoll Rauch daraus hervor wie aus einem
großen Ofen und verdunkelte die Sonne und die Luft.
3 Aus dem Rauch kamen Heuschrecken auf die Erde, denen die Kraft von Skorpionen
gegeben war. 4 Sie durften weder dem Gras noch den Bäumen, noch anderen Pflanzen
Schaden zufügen; sie sollten nur die Menschen quälen, die nicht mit dem Siegel Gottes
auf der Stirn gekennzeichnet waren. 5 Es war ihnen verboten, diese Menschen zu
töten; sie durften sie nur fünf Monate lang quälen. Die Menschen sollten solche
Schmerzen leiden, wie wenn ein Skorpion sie gestochen hätte. 6 Während dieser fünf
Monate werden die Menschen den Tod suchen, ihn aber nicht finden. Sie möchten dann
gerne sterben, aber der Tod wird vor ihnen fliehen. 7 Die Heuschrecken sahen aus wie
Pferde, die in die Schlacht ziehen. Auf ihren Köpfen trugen sie goldene Kronen , und sie
hatten Gesichter wie Menschen. 8 Ihr Haar war wie Frauenhaar und ihre Zähne wie
Löwenzähne. 9 Ihre Brust war wie mit einem eisernen Panzer bedeckt. Ihre Flügel
machten einen Lärm, als ob viele mit Pferden bespannte Wagen in die Schlacht rollten.
10 Sie hatten Schwänze und Stacheln wie Skorpione. In ihren Schwänzen steckte die
Kraft, die Menschen fünf Monate lang zu quälen. 11 Der Engel, der für den Abgrund
zuständig ist, herrscht als König über sie. Auf hebräisch heißt sein Name Abaddon, auf
griechisch Apollyon; das bedeutet: der Zerstörer. 12 Diesem ersten Schrecken werden
noch zwei weitere folgen.

Die sechste Posaune
13 Dann blies der sechste Engel seine Posaune . Ich hörte eine Stimme, die von den
vier Hörnern des goldenen Altars kam, der vor Gott steht. 14 Die Stimme sagte zu dem
sechsten Engel mit der Posaune: »Laß die vier Engel frei, die am Eufrat, dem großen
Strom, in Fesseln liegen!« 15 Die vier Engel wurden freigelassen. Sie waren auf das
Jahr, den Monat, den Tag und die Stunde genau für diesen Zeitpunkt dazu
bereitgestellt, um ein Drittel der Menschheit zu töten. 16 Man nannte mir die Anzahl
ihrer berittenen Truppen; es waren Millionen und aber Millionen.
17 Ich sah die Reiter mit ihren Pferden: Ihr Brustpanzer war feuerrot, blau und
schwefelgelb. Die Pferde hatten Köpfe wie Löwen, und aus ihren Mäulern kamen Feuer,
Rauch und Schwefel. 18 Feuer, Rauch und Schwefel sind die drei Katastrophen, durch
die ein Drittel der Menschen vernichtet wurde. 19 Die tödliche Wirkung der Pferde geht
von ihren Mäulern und von ihren Schwänzen aus. Ihre Schwänze sehen aus wie
Schlangen mit Köpfen. Mit ihnen fügen sie den Menschen Schaden zu. 20 Aber die
Menschen, die nicht durch diese Katastrophen getötet wurden, änderten sich nicht. Sie
hörten nicht auf, die Dämonen und Götzen aus Gold, Silber, Bronze, Stein und Holz
anzubeten, diese selbstgemachten Götter, die weder sehen noch hören, noch gehen
können. 21 Nein, sie änderten sich nicht; sie hörten nicht auf zu morden, Zauberei und
Unzucht zu treiben und zu stehlen.

Der Engel und das kleine Buch
10 1 Dann sah ich einen anderen mächtigen Engel vom Himmel auf die Erde
herabsteigen. Er war von einer Wolke umgeben, und ein Regenbogen stand über
seinem Kopf. Sein Gesicht war wie die Sonne, und seine Beine glichen Säulen aus
Feuer. 2 Er hielt ein kleines Buch geöffnet in der Hand. Seinen rechten Fuß setzte er
auf das Meer und seinen linken Fuß auf das Land. 3 Er rief mit einer lauten Stimme, die
sich wie Löwengebrüll anhörte, und auf seinen Ruf antworteten die sieben Donner mit
Gebrüll. 4 Ich wollte aufschreiben, was sie sagten; aber ich hörte eine Stimme vom
Himmel: »Was die sieben Donner gesagt haben, sollst du geheimhalten! Schreib es
nicht auf!« 5 Dann hob der Engel, den ich auf dem Meer und dem Land stehen sah,
seine rechte Hand zum Himmel. 6 Er schwor bei dem, der in alle Ewigkeit lebt, der den
Himmel, die Erde, das Meer und alle ihre Bewohner geschaffen hat, und sagte: »Die
Frist ist abgelaufen! 7 Wenn der Tag gekommen ist, daß der siebte Engel seine
Posaune bläst, wird Gott seinen geheimen Plan ausführen, so wie er es seinen
Dienern, den Propheten , angekündigt hat.« 8 Dann sprach die Stimme aus dem
Himmel noch einmal zu mir: »Geh und nimm das offene Buch aus der Hand des
Engels, der auf dem Meer und dem Land steht!«
9 Ich ging zu dem Engel und bat ihn, mir das Buch zu geben. Er sagte zu mir: »Nimm
und iß es! Es wird dir bitter im Magen liegen, aber in deinem Mund wird es süß sein wie
Honig.«
10 Ich nahm das kleine Buch aus seiner Hand und aß es. Es schmeckte wie Honig.
Aber als ich es hinuntergeschluckt hatte, lag es mir bitter im Magen. 11 Dann sagte mir
jemand: »Du mußt noch ein weiteres Mal als Prophet verkünden, was Gott mit den
Völkern, Nationen, Stämmen und Königen vorhat.«

Die zwei Zeugen
11 1 Dann erhielt ich ein Rohr, das wie ein Meßstab war, und jemand sagte: »Steh auf
und miß den Tempel Gottes aus und den Altar darin. Zähle, wie viele Menschen dort
beten. 2 Aber den äußeren Vorhof des Tempels laß weg! Dort brauchst du nicht zu
messen, weil er den Fremden preisgegeben wird. Zweiundvierzig Monate lang werden
sie die Heilige Stadt verwüsten. 3 Ich werde meine zwei Zeugen beauftragen. Sie sollen
Trauerkleidung tragen und während dieser zwölfhundertsechzig Tage prophetisch
reden.« 4 Diese beiden Zeugen sind die zwei Ölbäume und die zwei Leuchter, die vor
dem Herrn der Erde stehen. 5 Wenn jemand versucht, sie zu verletzen, kommt Feuer
aus ihrem Mund und vernichtet ihre Feinde. Auf diese Weise werden alle getötet, die
ihnen Schaden zufügen wollen. 6 Sie haben die Macht, den Himmel zu verschließen, so
daß es nicht regnet, solange sie ihre prophetische Botschaft ausrichten. Sie haben
auch die Macht, alle Gewässer in Blut zu verwandeln und die Erde mit allen möglichen
Katastrophen zu erschüttern, sooft sie wollen. 7 Wenn sie ihre Botschaft vollständig
ausgerichtet haben, wird ein Tier aus dem Abgrund kommen und gegen sie kämpfen.
Es wird sie besiegen und sie töten. 8 Ihre Leichen werden auf dem Platz mitten in der
großen Stadt liegen, in der ihr Herr gekreuzigt wurde. Geistlich gesprochen heißt diese
Stadt »Sodom « und »Ägypten«. 9 Menschen aus aller Welt, aus allen Völkern,
Stämmen und Sprachen werden sich dreieinhalb Tage lang die beiden Toten ansehen.
Man wird nicht zulassen, daß die Toten beerdigt werden. 10 Die Menschen auf der Erde
werden sich über den Tod dieser beiden freuen, sie werden jubeln und sich gegenseitig
Geschenke schicken; denn diese Propheten haben die Menschen gequält. 11 Nach
dreieinhalb Tagen kam der Lebensgeist Gottes wieder in die beiden Propheten, und sie
standen auf. Alle, die das sahen, erschraken sehr. 12 Dann hörten die zwei Propheten
eine mächtige Stimme vom Himmel, die ihnen befahl: »Kommt herauf!« Ihre Feinde
sahen zu, wie sie in einer Wolke zum Himmel hinaufstiegen. 13 In diesem Augenblick
gab es ein heftiges Erdbeben. Ein Zehntel der Stadt wurde zerstört; siebentausend
Menschen kamen bei dem Erdbeben ums Leben. Die Überlebenden waren zu Tode
erschrocken und erwiesen Gott im Himmel Ehre. 14 Das war der zweite Schrecken.
Aber gebt acht, der dritte Schrecken wird bald folgen!

Die siebte Posaune
15 Dann blies der siebte Engel seine Posaune . Da erhoben sich im Himmel laute
Stimmen, die sagten: »Jetzt gehört die Herrschaft über die Erde unserem Gott und
seinem gesalbten König, und sie werden für immer und ewig regieren.« 16 Die
vierundzwanzig Ältesten , die vor Gott auf ihren Thronen sitzen, warfen sich zu Boden
und beteten Gott an. 17 Sie sagten: »Wir danken dir, Herr, unser Gott, du Herrscher der
ganzen Welt, der du bist und der du warst! Du hast deine große Macht gebraucht und
die Herrschaft angetreten! 18 Die Völker haben sich aufgelehnt; darum bist du zornig
geworden. Jetzt ist die Zeit gekommen, Gericht zu halten über die Toten. Nun ist die
Zeit der Belohnung für deine Diener, die Propheten , und für dein heiliges Volk, alle, die
deinen Namen ehren, Hohe und Niedrige. Nun ist die Zeit der Bestrafung für alle, die
die Erde zugrunde richten: Jetzt werden sie selbst zugrunde gerichtet.« 19 Gottes
Tempel im Himmel wurde geöffnet, und man konnte die Lade mit den Zeichen des
Bundes sehen. Dann blitzte es und donnerte und dröhnte; die Erde bebte und schwerer
Hagel fiel nieder.

DER DRACHE UND SEINE ÜBERWINDUNG (Kapitel 12-14)

Die Frau und der Drache
12 1 Darauf sah man am Himmel eine gewaltige Erscheinung: Es war eine Frau, die
war mit der Sonne bekleidet und hatte den Mond unter ihren Füßen und trug auf dem
Kopf eine Krone von zwölf Sternen. 2 Sie stand kurz vor der Geburt, und die Wehen
ließen sie vor Schmerz aufschreien. 3 Dann zeigte sich am Himmel eine andere
Erscheinung: ein großer, roter Drache mit sieben Köpfen und zehn Hörnern. Jeder Kopf
trug eine Krone. 4 Mit seinem Schwanz fegte der Drache ein Drittel der Sterne vom
Himmel und schleuderte sie auf die Erde. Er stand vor der Frau, die ihr Kind gebären
sollte, und wollte es verschlingen, sobald es geboren wäre.
5 Die Frau brachte einen Sohn zur Welt, der alle Völker der Erde mit eisernem Zepter
regieren wird. Das Kind wurde sofort nach der Geburt entrückt und zum Thron Gottes
gebracht. 6 Die Frau aber flüchtete in die Wüste; dort hatte Gott ihr einen Zufluchtsort
geschaffen, an dem sie zwölfhundertsechzig Tage lang mit Nahrung versorgt werden
sollte. 7 Dann brach im Himmel ein Krieg aus. Michael mit seinen Engeln kämpfte
gegen den Drachen. Der Drache mit seinen Engeln wehrte sich; 8 aber er konnte nicht
standhalten. Er und seine Engel durften nicht länger im Himmel bleiben. 9 Der große
Drache wurde hinuntergestürzt! Er ist die alte Schlange, die auch Teufel oder Satan
genannt wird und die ganze Welt verführt. Er wurde auf die Erde hinuntergestürzt mit
allen seinen Engeln. 10 Dann hörte ich eine mächtige Stimme im Himmel sagen: »Jetzt
ist es geschehen: Unser Gott hat gesiegt! Jetzt hat er seine Gewalt gezeigt und seine
Herrschaft angetreten! Jetzt liegt die Macht in den Händen des Königs, den er gesalbt
und eingesetzt hat! Der Ankläger unserer Brüder ist gestürzt; er, der sie Tag und Nacht
vor Gott beschuldigte, ist nun aus dem Himmel hinausgeworfen. 11 Unsere Brüder
haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes und durch die Botschaft, die sie
empfangen und bezeugt haben. Sie waren bereit, ihr Leben zu opfern und den Tod auf
sich zu nehmen. 12 Darum freue dich, Himmel, mit allen, die in dir wohnen! Ihr aber,
Land und Meer, müßt zittern, seit der Teufel dort unten bei euch ist! Seine Wut ist
ungeheuer groß; denn er weiß, er hat nur noch wenig Zeit!« 13 Als der Drache sah, daß
er auf die Erde geworfen war, begann er, die Frau zu verfolgen, die den Sohn geboren
hatte. 14 Aber die Frau erhielt die beiden Flügel des großen Adlers, um an ihren
Zufluchtsort in der Wüste zu fliehen. Dort sollte sie dreieinhalb Jahre mit Nahrung
versorgt werden und vor der Schlange sicher sein.
15 Die Schlange schickte aus ihrem Rachen einen Wasserstrom hinter der Frau her, um
sie fortzuschwemmen. 16 Aber die Erde kam der Frau zu Hilfe: Sie öffnete sich und
schluckte den Strom auf, den der Drache aus seinem Rachen ausstieß.
17 Da wurde der Drache wütend über die Frau und ging fort, um ihre übrigen
Nachkommen zu bekämpfen. Das sind die Menschen, die Gottes Gebote befolgen und
als Zeugen für Jesus treu bleiben.

Die zwei Tiere
18 Dann trat der Drache ans Ufer des Meeres. 13 1 Und ich sah ein Tier aus dem Meer
heraufsteigen, das hatte zehn Hörner und sieben Köpfe. Auf jedem Horn trug es eine
Krone, und auf seine Köpfe waren Herrschertitel geschrieben, die Gott beleidigten.
2 Das Tier, das ich sah, war wie ein Leopard, hatte Füße wie Bärentatzen und einen
Rachen wie ein Löwe. Der Drache verlieh dem Tier seine eigene Befehlsgewalt, seinen
Thron und seine große Macht. 3 Einer der Köpfe des Tieres sah aus, als hätte er eine
tödliche Wunde erhalten; aber die Wunde wurde geheilt.
Die ganze Erde lief dem Tier staunend nach. 4 Alle Menschen beteten den Drachen an,
weil er seine Macht dem Tier verliehen hatte. Sie beteten auch das Tier an und sagten:
»Wer kommt diesem Tier gleich? Wer kann es mit ihm aufnehmen?« 5 Das Tier durfte
unerhörte Reden halten, mit denen es Gott beleidigte, und es konnte zweiundvierzig
Monate lang seinen Einfluß ausüben. 6 Es öffnete sein Maul und lästerte Gott und
seinen Namen, ebenso sein Heiligtum und alle, die im Himmel wohnen. 7 Gott ließ zu,
daß es mit seinem heiligen Volk Krieg führte und es besiegte; es bekam Macht über alle
Völker und Nationen und über Menschen aller Sprachen. 8 Alle auf der Erde werden es
anbeten, alle, deren Namen nicht seit Beginn der Welt im Lebensbuch des geopferten
Lammes stehen. 9 Wer Ohren hat, soll gut zuhören: 10 Wer dazu bestimmt ist,
gefangen zu werden, kommt in Gefangenschaft. Wer dazu bestimmt ist, mit dem
Schwert getötet zu werden, wird mit dem Schwert getötet. Dann braucht Gottes heiliges
Volk Standhaftigkeit und Treue! 11 Dann sah ich ein anderes Tier aus der Erde
heraufsteigen. Es hatte zwei Hörner wie ein Lamm, aber es redete wie ein Drache. 12
Unter den Augen des ersten Tieres übte es dessen ganze Macht aus. Es brachte die
Erde und alle ihre Bewohner dazu, das erste Tier mit der verheilten Wunde anzubeten.
13 Das zweite Tier tat große Wunder: Vor allen Menschen ließ es Feuer vom Himmel
auf die Erde regnen. 14 Durch die Wunder, die es im Auftrag des ersten Tieres tun
konnte, täuschte es alle Menschen, die auf der Erde lebten. Es überredete sie, ein
Standbild zu errichten zu Ehren des ersten Tieres, das mit dem Schwert tödlich
verwundet worden und wieder ins Leben zurückgekehrt war. 15 Das zweite Tier bekam
sogar die Macht, das Standbild des ersten Tieres zu beleben, so daß dieses Bild
sprechen konnte und dafür sorgte, daß alle getötet wurden, die es nicht anbeteten.
16 Dieses Tier hatte alle Menschen in seiner Gewalt: Hohe und Niedrige, Reiche und
Arme, Sklaven und Freie. Sie mußten sich ein Zeichen auf ihre rechte Hand oder ihre
Stirn machen. 17 Nur wer dieses Zeichen hatte, konnte kaufen oder verkaufen. Das
Zeichen bestand aus dem Namen des ersten Tieres oder der Zahl für diesen Namen.
18 Hier geht es um Weisheit. Wer Verstand hat, kann herausfinden, was die Zahl des
Tieres bedeutet, denn sie steht für den Namen eines Menschen. Es ist die Zahl
sechshundertsechsundsechzig.

Der Gesang der Freigekauften
14 1 Dann sah ich etwas ganz anderes: Das Lamm stand auf dem Zionsberg . Bei ihm
waren hundertvierundvierzigtausend Menschen. Sie trugen seinen Namen und den
Namen seines Vaters auf ihrer Stirn. 2 Dann hörte ich einen Schall aus dem Himmel. Es
klang wie das Rauschen eines mächtigen Wasserfalls und wie lautes Donnerrollen,
aber zugleich hörte es sich an wie Musik von Harfenspielern. 3 Vor dem Thron und vor
den vier mächtigen Gestalten und den Ältesten sangen die Engel ein neues Lied.
Dieses Lied konnten nur die hundertvierundvierzigtausend Menschen lernen, die von
der Erde losgekauft worden sind. 4 Sie haben sich rein gehalten vom Verkehr mit
Frauen und folgen dem Lamm überallhin. Sie sind aus der übrigen Menschheit
losgekauft worden als Eigentum für Gott und das Lamm. 5 Nie hat jemand aus ihrem
Mund eine Lüge gehört, es ist kein Fehler an ihnen.

Die drei Engel
6 Dann sah ich einen anderen Engel hoch am Himmel fliegen. Er hatte eine Botschaft,
die niemals ihre Gültigkeit verlieren wird. Die sollte er allen Bewohnern der Erde
verkünden, allen Völkern und Nationen, den Menschen aller Sprachen. 7 Er rief mit
lauter Stimme: »Nehmt Gott ernst und erweist ihm Ehre! Die Zeit ist gekommen: Jetzt
hält er Gericht! Betet ihn an, der den Himmel, die Erde, das Meer und die Quellen
geschaffen hat!« 8 Dem ersten Engel folgte ein zweiter und sagte: »Gefallen! Gefallen
ist das mächtige Babylon , das alle Völker gezwungen hatte, den todbringenden Wein
seiner Unzucht zu trinken!« 9 Ein dritter Engel folgte ihnen. Er rief mit lauter Stimme:
»Wer das Tier und sein Standbild verehrt und das Zeichen des Tieres auf seiner Stirn
oder seiner Hand anbringen läßt, 10 wird den Wein Gottes trinken müssen. Es ist der
Wein seiner Entrüstung, den er unverdünnt in den Becher seines Zornes gegossen hat.
Wer das Tier verehrt, wird vor den Augen des Lammes und der heiligen Engel mit Feuer
und Schwefel gequält. 11 Der Rauch von diesem quälenden Feuer steigt für alle Zeiten
zum Himmel. Alle, die das Tier und sein Standbild verehren und das Kennzeichen
seines Namens tragen, werden Tag und Nacht keine Ruhe finden. 12 Hier muß Gottes
heiliges Volk Standhaftigkeit beweisen, alle, die Gottes Gebote befolgen und in Treue
zu Jesus halten.« 13 Dann hörte ich eine Stimme vom Himmel, die sagte: »Schreib auf:
Freuen dürfen sich alle, die für ihr Bekenntnis zum Herrn sterben müssen – von jetzt
an!«
»So ist es«, antwortet der Geist , »sie werden sich von ihrer Mühe ausruhen; denn ihre
Taten gehen mit ihnen und sprechen für sie.«

Die Erde ist reif für die Ernte
14 Ich sah eine weiße Wolke; darauf saß einer, der wie ein Mensch aussah. Er hatte
eine goldene Krone auf dem Kopf und eine scharfe Sichel in der Hand. 15 Dann kam
wieder ein Engel aus dem Tempel. Er rief dem, der auf der Wolke saß, mit lauter
Stimme zu: »Laß deine Sichel schneiden, und bring die Ernte ein! Die Stunde für die
Ernte ist gekommen, die Erde ist reif!« 16 Da warf der, der auf der Wolke saß, seine
Sichel über die Erde, und die Ernte wurde eingebracht. 17 Ich sah einen anderen Engel
aus dem Tempel im Himmel kommen; auch er hatte eine scharfe Sichel. 18 Ein weiterer
Engel kam vom Altar. Es war der Engel, der für das Feuer zuständig ist. Er rief dem mit
der scharfen Sichel mit lauter Stimme zu: »Laß deine scharfe Sichel schneiden, und
schneide die Trauben am Weinstock der Erde ab! Sie sind reif!« 19 Der Engel warf
seine Sichel über die Erde, die schnitt die Trauben vom Weinstock. Er warf die Trauben
in die Weinpresse, die den Zorn Gottes bedeutet. 20 Außerhalb der Stadt wurden sie in
der Presse ausgedrückt. Da kam ein Blutstrom aus der Weinpresse, der stieg so hoch,
daß er den Pferden bis an die Zügel reichte, und floß sechzehnhundert Wegmaße weit.

DIE SIEBEN ZORNSCHALEN UND DER UNTERGANG BABYLONS (Kapitel 15-18)

Die Engel mit den letzten Katastrophen
15 1 Dann sah ich eine weitere große und staunenerregende Erscheinung am Himmel:
sieben Engel , die sieben Katastrophen bringen. Dies sind die letzten Katastrophen,
denn mit ihnen geht Gottes Zorn zu Ende. 2 Ich sah etwas wie ein gläsernes Meer, das
mit Feuer vermischt war. Auf diesem Meer sah ich alle die stehen, die den Sieg über
das Tier erlangt hatten und über sein Standbild und die Zahl seines Namens. Sie hielten
Harfen in den Händen, die Gott ihnen gegeben hatte. 3 Sie sangen das Lied, das Mose,
der Diener Gottes, verfaßt hatte, und das Lied des Lammes: »Herr, unser Gott, du
Herrscher der ganzen Welt, wie groß und wunderbar sind deine Taten! In allem, was du
planst und ausführst, bist du vollkommen und gerecht, du König über alle Völker! 4 Wer
wollte dich, Herr, nicht fürchten und deinem Namen keine Ehre erweisen? Alle Völker
werden kommen und sich vor dir niederwerfen; denn deine gerechten Taten sind nun für
alle offenbar geworden.« 5 Danach sah ich, wie im Himmel der Tempel, das Heilige Zelt
, geöffnet wurde. 6 Die sieben Engel mit den sieben Katastrophen kamen aus dem
Tempel. Sie waren in reines, weißes Leinen gekleidet und trugen ein breites goldenes
Band um die Brust. 7 Eine von den vier mächtigen Gestalten gab den sieben Engeln
sieben goldene Schalen. Sie waren bis an den Rand gefüllt mit dem Zorn des Gottes,
der in alle Ewigkeit lebt.
8 Der Tempel war voller Rauch, der von der Herrlichkeit und Macht Gottes ausging.
Keiner konnte den Tempel betreten, solange nicht die sieben Katastrophen zu Ende
waren, die von den sieben Engeln gebracht wurden.

Die Schalen mit dem Zorn Gottes
16 1 Dann hörte ich eine mächtige Stimme aus dem Tempel, die sagte zu den sieben
Engeln : »Geht und gießt die sieben Schalen mit dem Zorn Gottes über die Erde aus!«
2 Der erste Engel ging und goß seine Schale auf die Erde. Da bekamen alle, die das
Kennzeichen des Tieres trugen und sein Standbild anbeteten, ein schmerzhaftes und
schlimmes Geschwür. 3 Der zweite Engel goß seine Schale ins Meer. Da wurde das
Wasser zu Blut wie von Toten, und alle Lebewesen im Meer gingen zugrunde. 4 Der
dritte Engel goß seine Schale in die Flüsse und Quellen, da wurden sie zu Blut.
5 Ich hörte, wie der Engel, der für das Wasser zuständig ist, sagte: »Du Heiliger, der du
bist und warst, in diesen Urteilen hast du dich als gerechter Richter erwiesen. 6 Allen,
die das Blut des heiligen Gottesvolkes und seiner Propheten vergossen haben, hast du
Blut zu trinken gegeben. Sie haben es verdient!« 7 Dann hörte ich eine Stimme vom
Altar her sagen: »So ist es, Herr, unser Gott, du Herrscher der ganzen Welt; deine
Urteile sind wahr und gerecht!« 8 Der vierte Engel goß seine Schale auf die Sonne. Da
wurde der Sonne erlaubt, die Menschen mit ihren glühenden Feuerstrahlen zu quälen.
9 Und die Menschen wurden von glühender Hitze versengt. Sie verfluchten den Namen
Gottes, der Verfügungsgewalt hat über solche Katastrophen; aber sie änderten sich
nicht und wollten Gott nicht die Ehre geben. 10 Der fünfte Engel goß seine Schale auf
den Thron des Tieres. Da wurde es im ganzen Herrschaftsbereich des Tieres dunkel.
Die Menschen zerbissen sich vor Schmerzen die Zunge. 11 Sie verfluchten den Gott
des Himmels wegen ihrer Qualen und ihrer Geschwüre; aber sie hörten nicht auf mit
ihren schändlichen Taten. 12 Der sechste Engel goß seine Schale in den Eufrat, den
großen Strom; da trocknete er aus. So wurde den Königen, die von Osten her
einbrechen, ein Weg gebahnt. 13 Dann sah ich, wie aus den Mäulern des Drachen ,
des Tieres und des falschen Propheten drei unreine Geister hervorkamen, die
aussahen wie Frösche. 14 Es sind dämonische Geister, die Wunder tun. Sie suchen
alle Könige der Erde auf, um sie zum Kampf zu sammeln für den großen Tag Gottes,
des Herrschers der ganzen Welt. 15 »Gebt acht, ich werde wie ein Dieb kommen! Wer
wach bleibt und seine Kleider anbehält, darf sich freuen. Sonst müßte er nackt
umherlaufen, und seine Schande würde für alle sichtbar.« 16 Die drei Geister
versammelten die Könige an einem Ort, der auf hebräisch Harmagedon heißt. 17 Der
siebte Engel goß seine Schale in die Luft. Da kam eine mächtige Stimme von dem
Thron im Tempel, die sagte: »Es ist ausgeführt!« 18 Es blitzte und donnerte und
dröhnte, und die Erde bebte heftig. Seit es Menschen auf der Erde gibt, hat man ein so
schweres Erdbeben noch nicht erlebt. 19 Die große Stadt wurde in drei Teile gespalten,
und die Städte aller Völker wurden zerstört. Gott rechnete ab mit dem großen Babylon :
Es mußte den Wein aus dem Becher trinken, der mit seinem glühenden Zorn gefüllt
war. 20 Alle Inseln verschwanden, und die Berge wurden nicht mehr gesehen. 21 Es
hagelte zentnerschwere Eisbrocken vom Himmel auf die Menschen. Sie verfluchten
Gott wegen dieses Hagels, denn er war schrecklich.

Die große Hure
17 1 Einer der sieben Engel , die die sieben Schalen trugen, kam zu mir und sagte:
»Tritt her! Ich werde dir zeigen, wie die große Hure bestraft wird, die Stadt, die an vielen
Wasserarmen erbaut ist! 2 Die Könige der Erde haben sich mit ihr eingelassen. Alle
Menschen sind betrunken geworden, weil sie sich am Wein ihrer Unzucht berauscht
haben.« 3 Der Geist Gottes nahm Besitz von mir, und der Engel trug mich in die Wüste.
Dort sah ich eine Frau. Sie saß auf einem scharlachroten Tier, das über und über mit
Namen beschrieben war, die Gott beleidigten. Das Tier hatte sieben Köpfe und zehn
Hörner. 4 Die Frau trug ein purpur- und scharlachrotes Gewand und war mit Gold,
kostbaren Steinen und Perlen geschmückt. In ihrer Hand hielt sie einen goldenen
Becher. Er war mit unanständigen und schmutzigen Dingen gefüllt, den Zeichen ihrer
Zuchtlosigkeit. 5 Auf ihrer Stirn stand ein geheimnisvoller Name: »Babylon , die Große,
die Mutter aller Hurerei und aller Greuel auf der Erde.« 6 Ich sah, daß die Frau
betrunken war vom Blut der Menschen aus Gottes heiligem Volk. Sie hatte das Blut
aller getrunken, die als Zeugen für Jesus getötet worden waren. Ich war starr vor
Entsetzen, als ich sie sah. 7 »Warum bist du so entsetzt?« fragte mich der Engel. »Ich
verrate dir das Geheimnis dieser Frau und das Geheimnis des Tieres mit den sieben
Köpfen und den zehn Hörnern, auf dem sie sitzt. 8 Das Tier, das du gesehen hast, war
früher einmal und ist jetzt nicht mehr. Und es wird wieder aus dem Abgrund auftauchen
– um in seinen Untergang zu rennen. Die Menschen auf der Erde – alle, deren Namen
nicht seit Beginn der Welt im Buch des Lebens stehen – werden staunen, wenn sie das
sehen: Das Tier, das früher da war und jetzt nicht mehr ist, das ist wiedergekommen! 9
Hier braucht es einen Verstand, der deuten kann. Die sieben Köpfe bedeuten sieben
Hügel. Das sind die Hügel, auf denen die Frau sitzt. Sie stehen außerdem für sieben
Könige. 10 Davon sind fünf gefallen, einer herrscht noch, und der letzte ist noch nicht
erschienen. Wenn er kommt, darf er nur kurze Zeit bleiben. 11 Das Tier, das war und
nicht mehr ist, ist ein achter König. Es ist aber auch einer von den sieben Königen und
rennt in seinen Untergang. 12 Die zehn Hörner, die du gesehen hast, sind zehn Könige,
deren Herrschaft noch nicht begonnen hat. Eine Stunde lang werden sie zusammen mit
dem Tier königliche Macht bekommen. 13 Diese zehn verfolgen dasselbe Ziel und
übergeben ihre Macht und ihren Einfluß dem Tier. 14 Sie werden gegen das Lamm
kämpfen. Aber das Lamm wird sie besiegen. Denn es ist der Herr über alle Herren und
der König über alle Könige, und bei ihm sind seine treuen Anhänger, die es erwählt und
berufen hat.« 15 Der Engel sagte weiter zu mir: »Du hast das Wasser gesehen, an dem
die Hure sitzt. Das sind Völker und Menschenmassen aller Sprachen. 16 Die zehn
Hörner, die du gesehen hast, und das Tier werden die Hure verabscheuen. Sie werden
ihr alles fortnehmen, so daß sie nackt ist. Sie werden ihr Fleisch fressen und sie
verbrennen. 17 Denn Gott hat ihr Herz so gelenkt, daß sie seine Absichten ausführen.
Sie handeln gemeinsam und überlassen dem Tier ihre Herrschaftsgewalt, bis sich
Gottes Voraussagen erfüllen. 18 Die Frau, die du gesehen hast, ist die große Stadt, die
die Könige der Erde in ihrer Gewalt hat.«

Der Untergang Babylons
18 1 Danach sah ich einen anderen Engel aus dem Himmel herabkommen. Er hatte
große Macht, und sein Glanz erhellte die ganze Erde. 2 Er rief mit starker Stimme:
»Gefallen! Gefallen ist Babylon , die große Stadt! Jetzt wird sie von Dämonen und
unreinen Geistern bewohnt. Alle Arten von unreinen und abscheulichen Vögeln hausen
in ihren Mauern. 3 Alle Völker haben von ihrem Wein getrunken, dem schweren Wein
ausschweifender Unzucht . Die Könige der Erde haben es mit ihr getrieben. Die
Kaufleute der Erde sind durch ihren ungeheuren Wohlstand reich geworden.« 4 Dann
hörte ich aus dem Himmel eine andere Stimme, die sagte: »Auf, mein Volk! Verlaßt
diese Stadt! Sonst werdet ihr mitschuldig an ihren Sünden und bekommt Anteil an ihren
Strafen. 5 Denn Gott hat ihr schändliches Tun nicht vergessen. Ihre Sünden häufen sich
bis an den Himmel! 6 Behandelt sie so, wie sie es mit euch getan hat; zahlt ihr alles
zweifach heim. Gießt ein Getränk in ihren Becher, das doppelt so stark ist wie das, was
sie für euch bereithielt. 7 Gebt ihr soviel Schmerzen und Trauer, wie sie sich Glanz und
Luxus geleistet hat. Sie sagt zu sich selbst: ‚Als Königin sitze ich hier! Ich bin keine
Witwe, und Trauer werde ich niemals kennenlernen!‘ 8 Deshalb werden an einem
einzigen Tag alle Katastrophen über sie hereinbrechen, Krankheit, Unglück und Hunger,
und sie wird im Feuer umkommen. Denn Gott, der Herr, der sie verurteilt hat, ist
mächtig.« 9 Wenn die Könige der Erde, die mit ihr Unzucht getrieben und im Luxus
gelebt haben, den Rauch der brennenden Stadt sehen, werden sie ihretwegen jammern
und klagen. 10 Sie werden sich in weiter Entfernung halten, weil sie Angst vor den
Qualen der Stadt haben. Sie werden klagen: »Wie schrecklich! Wie furchtbar! Das
große und mächtige Babylon! Innerhalb einer Stunde ist das Gericht über dich
hereingebrochen!« 11 Auch die Kaufleute auf der Erde werden um sie weinen und
trauern; denn niemand kauft mehr ihre Waren: 12 Gold und Silber, kostbare Steine und
Perlen, feinstes Leinen, Seide, purpur- und scharlachrote Stoffe; seltene Hölzer,
Gegenstände aus Elfenbein, Edelholz, Bronze, Eisen und Marmor; 13 Zimt, Salbe,
Räucherwerk, Myrrhe und Weihrauch; Wein, Öl, feines Mehl und Weizen, Rinder und
Schafe, Pferde und Wagen, und sogar lebende Menschen. 14 »Das Obst, das du über
alles liebtest, gibt es nicht mehr. Dein Reichtum und dein verführerischer Glanz sind
vergangen, beides wird sich nicht mehr wiederfinden!« 15 Die Kaufleute, die durch ihre
Geschäfte in dieser Stadt reich geworden sind, werden sich in weiter Entfernung
aufhalten, weil sie Angst haben vor den Qualen der Stadt. Sie werden trauern und
klagen 16 und sagen: »Wie schrecklich! Wie furchtbar für diese mächtige Stadt! Sie war
es gewohnt, sich in feinstes Leinen, in Purpur- und Scharlachstoffe zu kleiden. Sie
schmückte sich mit Gold, kostbaren Steinen und Perlen. 17 Und innerhalb einer
einzigen Stunde hat sie den ganzen Reichtum verloren!« Die Kapitäne und die
Reisenden, die Matrosen und alle, die ihren Unterhalt auf See verdienen, hielten sich in
weiter Entfernung. 18 Als sie den Rauch der brennenden Stadt sahen, riefen sie: »An
diese großartige Stadt kam keine heran!« 19 Sie streuten Staub auf ihre Köpfe, weinten
und jammerten laut: »Wie schrecklich! Wie furchtbar für diese große Stadt! Durch ihre
Schätze sind alle reich geworden, die Schiffe auf dem Meer haben. Und innerhalb einer
einzigen Stunde ist sie vernichtet worden!« 20 »Himmel, freu dich über ihren
Untergang! Freu dich, heiliges Gottesvolk; freut euch, ihr Apostel und Propheten ! Gott
hat sie verurteilt für alles, was sie euch angetan hat.« 21 Dann hob ein starker Engel
einen Stein auf, der war so groß wie ein Mühlstein . Der Engel warf ihn ins Meer und
sagte: »Babylon, du mächtige Stadt! Genauso wirst du mit aller Kraft hinuntergeworfen,
nichts wird von dir übrigbleiben! 22 Die Harfenspieler und Sänger, die Flötenspieler und
Trompetenbläser werden nie mehr in dir zu hören sein. Kein Handwerker, der irgendein
Handwerk betreibt, wird jemals wieder in dir leben. Das Geräusch der Mühle wird
verstummen. 23 Niemals mehr wird in dir eine Lampe brennen. Der Jubel von Braut
und Bräutigam wird in dir nicht mehr zu hören sein. Deine Kaufleute waren die
einflußreichsten der Erde, und mit deiner Zauberei hast du alle Völker verführt! 24 Das
Blut der Propheten und der Menschen aus Gottes heiligem Volk ist in dieser Stadt
geflossen. Sie ist für das Blut aller Menschen verantwortlich, die auf der Erde ermordet
worden sind.«

DIE HOCHZEIT DES LAMMES UND DIE NEUE SCHÖPFUNG (Kapitel 19-22)

Jubel über den Untergang Babylons
19 1 Danach hörte ich im Himmel das laute Rufen einer großen Menge: »Halleluja –
Preist den Herrn! Heil, Herrlichkeit und Macht gehören unserem Gott! 2 Seine Urteile
sind wahr und gerecht. Er hat die große Hure verurteilt, die mit ihrer Unzucht die Erde
zugrunde gerichtet hat. Er hat das Blut seiner Diener gerächt, das an ihren Händen
klebte.« 3 Und wieder riefen sie: »Halleluja – Preist den Herrn! Der Rauch der
brennenden Stadt steigt für alle Zeiten zum Himmel!« 4 Die vierundzwanzig Ältesten
und die vier mächtigen Gestalten warfen sich nieder und beteten Gott an, der auf dem
Thron saß. Sie riefen: »Amen! Halleluja!«

Die Hochzeit des Lammes
5 Dann sprach eine Stimme vom Thron her: »Preist unseren Gott, ihr seine Diener und
ihr alle, die ihr ihn verehrt, Hohe und Niedrige miteinander!« 6 Dann hörte ich das Rufen
einer großen Menge. Es klang wie die Brandung des Meeres und wie lautes
Donnerrollen. Sie riefen: »Halleluja – Preist den Herrn! Der Herr hat nun die Herrschaft
angetreten, er, unser Gott, der Herrscher der ganzen Welt! 7 Wir wollen uns freuen und
jubeln und ihm die Ehre geben! Der Hochzeitstag des Lammes ist gekommen; seine
Braut hat sich bereitgemacht. 8 Ihr wurde ein herrliches Kleid gegeben aus reinem,
leuchtendem Leinen!« Das Leinen steht für die gerechten Taten der Menschen in
Gottes heiligem Volk. 9 Dann sagte der Engel zu mir: »Schreib auf: Freuen darf sich,
wer zum Hochzeitsmahl des Lammes eingeladen ist.« Und er fügte hinzu: »Dies alles
sind zuverlässige Worte Gottes.«
10 Ich warf mich vor ihm nieder, um ihn anzubeten. Aber er sagte zu mir: »Tu das nicht!
Ich bin nur ein Diener wie du und wie deine Brüder, die als Zeugen durch Jesus
bestätigt sind. Bete Gott an!«
Die Bestätigung durch Jesus ist der Geist , der ihnen prophetische Worte eingibt.

Der Reiter auf dem weißen Pferd und das Gericht über das Tier
11 Dann sah ich den Himmel weit geöffnet. Da stand ein weißes Pferd. Auf ihm saß
einer, der heißt der Treue und Wahrhaftige. Er urteilt und kämpft gerecht. 12 Seine
Augen waren wie Flammen, und auf dem Kopf trug er viele Kronen. Ein Name stand auf
ihm geschrieben, den nur er selbst kennt. 13 Sein Mantel war voller Blut, und sein
Name ist »Das Wort Gottes«. 14 Die Heere des Himmels folgten ihm. Alle ritten auf
weißen Pferden und waren in reines weißes Leinen gekleidet.
15 Aus seinem Mund kam ein scharfes Schwert, mit dem er die Völker besiegen wird.
Er wird sie mit eisernem Zepter regieren und sie zertreten, wie man die Trauben in der
Weinpresse zertritt. So vollstreckt er den heftigen Zorn Gottes, des Herrschers der
ganzen Welt. 16 Auf seinem Mantel und auf seinem Schenkel stand sein Name: »König
der Könige und Herr der Herren«. 17 Dann sah ich einen Engel , der stand in der
Sonne. Er rief allen Vögeln, die hoch am Himmel flogen, mit lauter Stimme zu: »Kommt,
versammelt euch für Gottes großes Festmahl! 18 Kommt und freßt das Fleisch von
Königen, Heerführern und Kriegern! Freßt das Fleisch der Pferde und ihrer Reiter, das
Fleisch von allen Menschen, von Sklaven und Freien, von Hohen und Niedrigen!« 19
Dann sah ich das Tier zusammen mit den Königen der Erde. Ihre Heere waren
angetreten, um gegen den Reiter und sein Heer zu kämpfen. 20 Das Tier wurde
gefangengenommen und auch der falsche Prophet, der unter den Augen des Tieres die
Wunder getan hatte. Durch diese Wunder hatte er alle verführt, die das Zeichen des
Tieres angenommen und das Standbild des Tieres angebetet hatten. Das Tier und der
falsche Prophet wurden bei lebendigem Leib in einen See von brennendem Schwefel
geworfen. 21 Alle übrigen wurden durch das Schwert vernichtet, das aus dem Mund
dessen kommt, der auf dem Pferd reitet. Alle Vögel wurden satt von ihrem Fleisch.

Die tausend Jahre
20 1 Danach sah ich einen Engel aus dem Himmel herabkommen, der hatte den
Schlüssel zum Abgrund und eine starke Kette in der Hand. 2 Er packte den Drachen ,
die alte Schlange, die auch Teufel und Satan genannt wird, und fesselte ihn für tausend
Jahre. 3 Der Engel warf ihn in den Abgrund, schloß den Eingang ab und versiegelte ihn.
So konnte der Drache die Völker tausend Jahre lang nicht mehr verführen. Wenn sie
um sind, muß er für eine kurze Zeit freigelassen werden. 4 Dann sah ich Thronsessel.
Alle, die auf ihnen Platz nahmen, wurden ermächtigt, Gericht zu halten. Ich sah auch
die Seelen der Menschen, die enthauptet worden sind, weil sie öffentlich für Jesus und
das Wort Gottes eintraten. Sie hatten weder das Tier noch sein Standbild angebetet und
trugen auch nicht das Kennzeichen des Tieres auf ihrer Stirn oder ihrer Hand. Sie
wurden wieder lebendig und herrschten zusammen mit Christus tausend Jahre lang. 5
Die übrigen Toten wurden erst wieder lebendig, als die tausend Jahre um waren. Dies
ist die erste Auferstehung. 6 Freuen dürfen sich die Auserwählten, die an der ersten
Auferstehung teilhaben. Der zweite Tod, der endgültige, kann ihnen nichts anhaben. Sie
werden Gott und Christus als Priester dienen und tausend Jahre lang mit Christus
herrschen.

Die Niederlage des Satans
7 Wenn die tausend Jahre um sind, wird der Satan aus seinem Gefängnis freigelassen.
8 Er wird ausziehen, um die Völker an allen vier Enden der Erde zu überreden – das
sind Gog und Magog. Sie sind so zahlreich wie der Sand am Meer, und der Satan wird
sie alle zum Kampf sammeln. 9 Sie ergossen sich über die ganze Erde und umstellten
das Lager des heiligen Gottesvolkes und die von Gott geliebte Stadt. Aber es regnete
Feuer vom Himmel, das sie vernichtete.
10 Dann wurde der Teufel, der sie verführt hatte, in den See von brennendem Schwefel
geworfen, in dem schon das Tier und der falsche Prophet waren. Dort werden sie für
alle Zeiten Tag und Nacht gequält.

Das abschließende Gericht. Der Tod des Todes
11 Dann sah ich einen großen weißen Thron und den, der darauf sitzt. Die Erde und der
Himmel flüchteten bei seinem Anblick und verschwanden für immer. 12 Ich sah alle
Toten, Hohe und Niedrige, vor dem Thron stehen.
Die Bücher wurden geöffnet, in denen alle Taten aufgeschrieben sind. Dann wurde noch
ein Buch aufgeschlagen: das Buch des Lebens. Den Toten wurde das Urteil
gesprochen; es richtete sich nach ihren Taten, die in den Büchern aufgeschrieben
waren. 13 Auch das Meer gab seine Toten heraus, und der Tod und die Totenwelt gaben
ihre Toten heraus. Alle empfingen das Urteil, das ihren Taten entsprach.
14 Der Tod und die Totenwelt wurden in den See von Feuer geworfen. Dieser See von
Feuer ist der zweite, der endgültige Tod. 15 Alle, deren Namen nicht im Buch des
Lebens standen, wurden in den See von Feuer geworfen.

Der neue Himmel und die neue Erde
21 1 Dann sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde. Der erste Himmel und die
erste Erde waren verschwunden, und das Meer war nicht mehr da. 2 Ich sah, wie die
Heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herabkam. Sie war
festlich geschmückt wie eine Braut, die auf den Bräutigam wartet.
3 Vom Thron her hörte ich eine starke Stimme: »Jetzt wohnt Gott bei den Menschen! Er
wird bei ihnen bleiben, und sie werden seine Völker sein. Gott selbst wird als ihr Gott
bei ihnen sein. 4 Er wird alle ihre Tränen abwischen. Es wird keinen Tod mehr geben
und keine Traurigkeit, keine Klage und keine Quälerei mehr. Was einmal war, ist für
immer vorbei.«
5 Dann sagte der, der auf dem Thron saß: »Jetzt mache ich alles neu!« Zu mir sagte er:
»Schreib diese Worte auf, denn sie sind wahr und zuverlässig.« 6 Und er fuhr fort: »Ja,
sie sind in Erfüllung gegangen! Ich bin der Erste und der Letzte, der Anfang und das
Ende. Wer durstig ist, dem gebe ich umsonst zu trinken. Ich gebe ihm Wasser aus der
Quelle des Lebens.
7 Alle, die durchhalten und den Sieg erringen, werden dies als Anteil von mir erhalten.
Ich werde ihr Gott sein, und sie werden meine Söhne und Töchter sein. 8 Aber die
Feiglinge und Treulosen, die Abgefallenen, Mörder und Ehebrecher, die Zauberer, die
Götzenverehrer und alle, die sich nicht an die Wahrheit halten, finden ihren Platz in dem
See von brennendem Schwefel. Das ist der zweite, der endgültige Tod.«

Das neue Jerusalem
9 Einer von den sieben Engeln , die die sieben Schalen mit den sieben letzten
Katastrophen getragen hatten, näherte sich mir und sagte: »Komm her! Ich werde dir
die Braut zeigen, die Frau des Lammes!«
10 Der Geist nahm von mir Besitz, und in der Vision trug mich der Engel auf die Spitze
eines sehr hohen Berges. Er zeigte mir die Heilige Stadt Jerusalem, wie sie von Gott
aus dem Himmel herabkam.
11 Sie strahlte die Herrlichkeit Gottes aus und glänzte wie ein kostbarer Stein, wie ein
kristallklarer Jaspis. 12 Sie war von einer sehr hohen Mauer mit zwölf Toren umgeben.
Die Tore wurden von zwölf Engeln bewacht, und die Namen der zwölf Stämme Israels
waren an die Tore geschrieben. 13 Nach jeder Himmelsrichtung befanden sich drei
Tore, nach Osten, nach Süden, nach Norden und nach Westen. 14 Die Stadtmauer war
auf zwölf Grundsteinen errichtet, auf denen die Namen der zwölf Apostel des Lammes
standen. 15 Der Engel, der zu mir sprach, hatte einen goldenen Meßstab, um die Stadt,
ihre Tore und ihre Mauern auszumessen. 16 Die Stadt war viereckig angelegt, ebenso
lang wie breit. Der Engel maß die Stadt mit seinem Meßstab. Sie war zwölftausend
Wegmaße lang und ebenso breit und hoch. 17 Er maß auch die Stadtmauer. Nach dem
Menschenmaß, das der Engel gebrauchte, war sie hundertvierundvierzig Ellen hoch. 18
Die Mauer bestand aus Jaspis. Die Stadt selbst war aus reinem Gold erbaut, das so
durchsichtig war wie Glas. 19 Die Fundamente der Stadtmauer waren mit allen Arten
von kostbaren Steinen geschmückt. Der erste Grundstein ist ein Jaspis, der zweite ein
Saphir, der dritte ein Chalzedon, der vierte ein Smaragd, 20 der fünfte ein Sardonyx,
der sechste ein Karneol, der siebte ein Chrysolith, der achte ein Beryll, der neunte ein
Topas, der zehnte ein Chrysopras, der elfte ein Hyazinth und der zwölfte ein Amethyst.
21 Die zwölf Tore waren zwölf Perlen. Jedes Tor bestand aus einer einzigen Perle. Die
Hauptstraße war aus reinem Gold, so durchsichtig wie Glas. 22 Einen Tempel sah ich
nicht in der Stadt. Gott, der Herrscher der ganzen Welt, ist selbst ihr Tempel, und das
Lamm mit ihm. 23 Die Stadt braucht weder Sonne noch Mond, damit es hell in ihr wird.
Die Herrlichkeit Gottes strahlt in ihr, und das Lamm ist ihre Leuchte.
24 In dem Licht, das von der Stadt ausgeht, werden die Völker leben. Die Könige der
Erde werden ihren Reichtum in die Stadt tragen. 25 Ihre Tore werden den ganzen Tag
offenstehen, mehr noch: Sie werden nie geschlossen, weil es dort keine Nacht gibt. 26
Pracht und Reichtum der Völker werden in diese Stadt gebracht. 27 Aber nichts
Unwürdiges wird Einlaß finden. Wer Schandtaten verübt und lügt, kann die Stadt nicht
betreten. Nur wer im Lebensbuch des Lammes aufgeschrieben ist, wird in die Stadt
eingelassen. 22 1 Der Engel zeigte mir auch den Strom mit dem Wasser des Lebens,
der wie Kristall funkelt. Der Strom entspringt am Thron Gottes und des Lammes 2 und
fließt in der Mitte der Hauptstraße durch die Stadt. An beiden Seiten des Flusses
wachsen Bäume: der Baum des Lebens aus dem Paradies. Sie bringen zwölfmal im
Jahr Frucht, jeden Monat einmal. Mit ihren Blättern werden die Völker geheilt. 3 In der
Stadt wird es nichts mehr geben, was unter dem Fluch Gottes steht. Der Thron Gottes
und des Lammes wird in der Stadt stehen. Alle, die dort sind, werden Gott als Priester
dienen, 4 sie werden ihn sehen, und sein Name wird auf ihrer Stirn stehen. 5 Es wird
keine Nacht mehr geben, und sie brauchen weder Lampen- noch Sonnenlicht. Gott, der
Herr, wird über ihnen leuchten, und sie werden für immer und ewig als Könige
herrschen.

Jesus, der Herr, kommt
6 Jesus sagte zu mir: »Diese Worte sind wahr und zuverlässig. Gott, der Herr, der den
Propheten seinen Geist gibt, hat seinen Engel gesandt, um seinen Dienern zu zeigen,
was sich in Kürze ereignen muß. 7 Gebt acht! Ich komme bald! Freude ohne Ende ist
allen gewiß, die die prophetischen Worte dieses Buches beherzigen.« 8 Ich, Johannes,
habe das alles gehört und gesehen. Als es vorüber war, warf ich mich vor dem Engel,
der mir diese Dinge gezeigt hatte, nieder, um ihn anzubeten. 9 Er aber sagte: »Tu das
nicht! Ich bin ein Diener Gottes wie du und deine Brüder, die Propheten , und wie alle,
die sich nach den Worten dieses Buches richten. Bete Gott an!« 10 Dann sagte Jesus
zu mir: »Du mußt das Buch, in dem diese prophetischen Worte stehen, nicht für später
versiegeln; denn die Zeit ihrer Erfüllung ist nahe. 11 Wer Unrecht tut, mag es weiterhin
tun. Wer den Schmutz liebt, mag sich weiter beschmutzen. Wer aber recht handelt, soll
auch weiterhin recht handeln. Und wer heilig ist, soll weiter nach Heiligkeit streben.
12 Gebt acht, ich komme bald, und euren Lohn bringe ich mit. Jeder empfängt das, was
seinen Taten entspricht. 13 Ich bin der, der alles erfüllt, der Erste und der Letzte, der
Anfang und das Ende. 14 Freude ohne Ende erwartet alle, die ihre Kleider
reinwaschen. Sie empfangen das Recht, die Frucht vom Baum des Lebens zu essen
und durch die Tore in die Stadt hineinzugehen. 15 Aber die Verworfenen, die Zauberer,
die Ehebrecher und die Mörder müssen draußen vor der Stadt bleiben. Dort sind auch
die Götzenanbeter und alle, die das Falsche lieben und tun. 16 Ich, Jesus, habe meinen
Engel gesandt, um euch dies alles mitzuteilen; die Gemeinden sollen es zuverlässig
wissen. Ich bin der Wurzelsproß und Nachkomme Davids . Ich bin der leuchtende
Morgenstern .« 17 Der Geist und die Braut antworten: »Komm!« Wer dies hört, soll
sagen: »Komm!« Wer durstig ist, soll kommen, und wer von dem Wasser des Lebens
trinken will, wird es geschenkt bekommen.

Warnung und Zusage
18 Ich, Johannes, warne jeden, der die prophetischen Worte aus diesem Buch hört:
Wer diesen Worten etwas hinzufügt, dem wird Gott die Qualen zufügen, die in diesem
Buch beschrieben sind. 19 Wenn aber jemand von diesen Worten etwas wegnimmt,
wird Gott ihm seinen Anteil an der Frucht vom Baum des Lebens und an der Heiligen
Stadt wegnehmen, die in diesem Buch beschrieben sind. 20 Der aber, der dies alles
bezeugt, sagt: »Ganz gewiß, ich komme bald!« Amen , komm doch, Herr Jesus! 21 Die
Gnade unseres Herrn Jesus sei mit allen!

Die kriminelle Geschichte des Papsttums Wie der Vatikan die Menschheit versklavt Was
den wenigsten aber überhaupt auch nur im Ansatz bekannt sein dürfte, ist erstens, dass
sich der Vatikan mit seiner katholischen Kirche schon seit jeher die Weltherrschaft und
Kontrolle über fast alle Menschen aneignete … Weiterlesen →

Religionskritik und virtueller Onlinegedankenaustausch Wer stetig lügt und falsches
spricht, der gebraucht da gern ein fremd Gesicht. Befasst euch mit dem Esausegen.
Die Lügenmacht ist längst allumfassend und kann nur mehr mit diesem Teil aus ihrem
eigenen Glauben gebrochen werden. Die Welt ist von … Weiterlesen →

Der Vatikan entfernte 1684 14 Bücher aus der Bibel ohne wirkliche Erklärung
Normalerweise, wenn die Bibel in Gesprächen aufgegriffen wird, ist das, was in den
Sinn kommt, eine Quelle der Wahrheit, die nicht manipuliert wurde. Als dieses Buch
ursprünglich veröffentlicht wurde, enthielt es 80 Bücher, und aktuelle Ausgaben haben
nur 60, und … Weiterlesen →

Der Vatikan wird unterwandert Da dieser Aufzeichnung der Einwand der nachträglichen
Darstellung bzw. ungenauen, weil nicht aktenmäßig belegten Berichterstattung gemacht
werden könnte, wollen wir ihn hier nicht zugrunde legen, ebensowenig die bildlichen
zeitgenössischen Darstellungen dieses Mordes, wie beispielsweise die außerordentlich
instruktiven Holzschnitte in Georg … Weiterlesen →

Liebet einander Gottes Offenbarungen….Liebt einander…. Ihr seid alle Meine Kinder,
und ihr sollt daher den Mitmenschen als Bruder betrachtet und gemeinsam dem Vater
zustreben. Die Liebe soll euch verbinden, dann gebt ihr ein Zeugnis, dass ihr Kinder
eines Vaters seid. Und diese … Weiterlesen →

Der Reichtum der Kirche ist Blutgeld »Wie viel die Fabel von Christus Uns und den
Unsern genützt hat, ist bekannt.« Papst Leo X. 11) S. 142.   »Die Kirche ist die höchste
aller denkbaren Korruptionen.« Der Philosoph Friedrich Nietzsche 11) S. 363.   »Wir
brennen wahrhaftig … Weiterlesen →

Die Kreuzzüge Jeder zugefügte Schaden muss gleichem Maße beglichen werden. Ob
nun, Christ, Moslem oder Jude. Sie werden noch dieses Jahr 2018 für ihre
Schandtaten, an Mensch, Natur und Tierwelt zahlen. Auge um Auge, Zahn um Zahn.
Hand um Hand, Fuß um Fuß, Brand um Brand, Wunde um Wunde, Beule um Beule,
Seele um Seele. So steht … Weiterlesen

Armageddon Die Realität der „Juden“ als auserwähltes Volk ist, daß sie unweigerlich
ihren eigenen Untergang herbeiführen werden. Das haben sie immer, das werden sie
immer. Der Untergang (Armageddon) der Juden, wird von ihrer eigenen Hand gebaut
und ausgeführt werden. „Auserwählt“ zu sein ist ein Fluch für den Juden, sie sind nur so
stolz, daß sie es … Weiterlesen

Am folgenden Bild könnt ihr sehen, wer ober was, die Stippenzieher der Kriege sind.

Die geheime Geschichte – Wie eine satanische Sekte die Welt kaperte

Die geheime Geschichte – Wie eine satanische Sekte die Welt kaperte (1+2)“ von
Wolfgang Eggert. Ergänzend Erst Manhattan dann Berlin. Messianische
Geschichtsschreibung. Eines der wenigen, letzten (schockierenden) Puzzle-Stücke zum
Verständnis globaler, politscher Zusammenhänge, derer sich nur wenige Staaten
entziehen können. … Weiterlesen →

Abschaffung der weißen Rasse in Europa.

Die Transformation und Vernichtung der arischen Rasse Erst wer es durchschaut hat.,
hat richtig das Spiel des Guten und des Bösen durchgeschaut und kann sich drüber
erheben. Die Wahrheit kommt ans Licht  Die Lüge weiß, dass ich sie enttarnt habe,
denn ich … Weiterlesen →

DIE PROPHEZEIUNG VON RASPUTIN
… Wenn Sodom und Gomorrah auf die Erde zurückgebracht
werden und Männer sich als Frauen und Frauen sich als Männer
kleiden, werdet ihr den Tod auf der weißen Plage reiten sehen.
Und die alten Plagen werden wie ein Wassertropfen im Meer
sein, verglichen mit der weißen Plage. Berge von Leichen
werden sich auf den Plätzen auftürmen, und Millionen von
Menschen werden den Tod ohne Gesicht bringen … Städte mit
Millionen von Einwohnern werden nicht genug Arme finden, um die Toten zu begraben,
und viele Dörfer auf dem Land werden mit einem einzigen Kreuz ausgelöscht werden
… Keine Medizin wird der weißen Pest Einhalt gebieten können, denn dies ist das
Vorzimmer der Läuterung. Und wenn neun von zehn Männern verdorbenes Blut haben,
wird die Sense auf die Erde geworfen, denn die Zeit ist gekommen, nach Hause
zurückzukehren.
Babylon – der Anfang aller falschen Religionen?

In Konkurrenz zur heiligen Stadt Jerusalem, zur Braut Christi, steht eine »große Stadt«,
ja eine »Hure«, deren entlarvtes Angesicht erschaudern läßt. Die Bibel gibt den
vielsagenden Hinweis, daß »Babylon, die große Mutter aller Greuel der Erde« sei, eine
Stadt auf … Weiterlesen →

Thema Freimaurer Veröffentlicht am 12. Mai 2013

Die Freimaurer Diese Textknechtschaft läßt die Freimaurerei zu informativen Zwecken
als Kapitel in die Geschichte der Magie Eingang finden, aber auch deshalb, weil ihr
Gedankengut prägend für einen bestimmten Zeitgeist ist, dem sich auch viele okkult
oder magisch Tätige anschlossen. … Weiterlesen →

Semitische Göttin Astaroth Ischtar ist Baphomet

Astharoth ist der Plural für Baal + die kanaanitischen Göttinnen. In Babylon entsprachen
der Astaroth die Ischtar. Der Heilige Bartholomäus nannte ihn, als seinen fingienen
Gegenspieler, der er selber war. Bartholomäus, Baal, Baphomet Der Beitrag ist noch
nicht fertig, da … Weiterlesen →

Abhandlung über die Kabbala

Abhandlung über die Kabbala   Der Begriff Kabbala Das Wort Kabbala kommt von der
hebräischen Wurzel kbl, was soviel wie „empfangen“ bedeutet. Allmählich wurde das
Wort zu einem Begriff für eine große, fast unverständliche Anzahl jüdischer mystischer
Ideen, geheimer Lehren … Weiterlesen →

Das Auge des Horus

Die Augen des Horus Geschichte fußt auf drei Säulen der Artefakt, oder Sachbeweis.
das Dokument, Urkunde oder Schriftstück, also der Dokumentenbeweis. Da wäre noch
wenn lebend,der Zeuge, also ein Beobachte vor Ort, oder der Zeugenbeweis. Unter
diesen drei Säulen ist … Weiterlesen →

Das absolut Böse: Satanisten und Blutsäufer Moloch  

Ich wünsche jedem Menschen dass er/sie die Wahrheit erkennt und seine Seele rettet!
Ich bete für jeden von euch da draußen möge Gott euch und eure Familien beschützen,
Amen ergänzend Feuer- und Molochdienst der alten Hebräer  Das römische Kolosseum
ist … Weiterlesen →

Die Mutter aller Lügen (der Jakobs Betrug bzw. die Esau Lüge)

Nun hat sich das Judentum mit dem Alten Testament selbst zum allein berechtigten
Herrscher über die Völker der Erde erhoben auf Grund der Verheißung: … so wird dich
der HErr, dein GOtt, das höchste machen über alle Völker auf Erden. … Weiterlesen →

Virtueller Onlinegedankenaustausch zum Thema: Deutung der Heiligen Schriften im
Zeichen der Zeit

Ich glaube mal, ihr habt überhaupt keine Ahnung, mit wem oder was ihr es zutun
habt Ich bin wohl mal, in der Religion beschult worden, Aber, Ich hatte schon vor über
40 Jahren der Religion den Rücken gekehrt. Auch wenn ich schon eine halbe
Ewigkeit, mit den abrahamitischen Religionen, nicht mehr so viel am Hut habe. So
schaue ich doch, dann und wann um die Zeichen der Zeit zu deuten, da mal rein. Ich
habe Euch in dem Beitrag, eine Sabbatlesung zur Deutung der Zeit eingefügt. Vorab
bitte mal lesen, was Sabbat überhaupt bedeutet.

Sabbat und Esbat
In Hexenkreisen bedeutet ein Sabbat eine Zusammenkunft. Auch die acht Jahresfeste
werden von Hexen gefeiert und heißen bei ihnen ebenfalls Sabbate, häufig werden sie
auch „große Sabbate“ genannt (manchmal werden auch nur die Mondfeste so
bezeichnet).
Das Wort Sabbat entstand aus dem babylonoischen Namen „Sabattu“, abgeleitet von
„sha-bat“ (babylonisch: Herzensruhe), für den Tag an dem die Göttin Ischtar (auch
Innana genannt) durch den Vollmond ihre Menstruation bekam und daher unpäßlich
war. Um Ischtar nicht zu verärgern oder zu reizen, wurde an diesem Tag nicht
gearbeitet. Die Hebräer übernahmen das Wort „Sabattu“ und machten daraus den Tag,
an dem ihr Gott von seiner Weltenschöpfung ausruhte. Der Ausdruck wurde dadurch ins
Hebräische und später ins Englische übernommen.
Dieser Begriff wurde von den mittelalterlichen Hexenjägern vom Sabbat der Juden
hergeleitet, welche noch vor den Hexen die Stereotypen für die Feinde Christi waren.
Tatsächlich war die früheste überlieferte Bezeichnung für eine Hexenversammlung
„Synagoga“. Erst im 20. Jahrhundert hat sich der wiederbelebte Hexenkult diesen
Begriff seiner Feinde zu eigen gemacht.
Von Hexen und vielen Heiden wird jedoch jede Vollmondnacht als ein kleinerer Feiertag
angesehen und Esbat genannt. Manchmal werden diese Nächte für Rituale, Feiern in
der Gemeinschaft, Meditation o.ä. genutzt. Häufig werden zusätzlich auch die
Neumondnächte als Esbat angesehen. Ein Esbat ist auch eine zu diesem Termin
stattfindende Versammlung eines Hexenzirkels oder Covens. Das Wort Esbat ist vom
französischen „s’ebattre“ (sich amüsieren, sich vergnügen, feiern) abgeleitet.
Im Mittelalter sollen wilde Hexensabbate gefeiert worden sein, so jedenfalls steht es in
kirchlich geprägten Quellen zu lesen. In diesem Mythos spiegelt sich der ängstlicher
Volksglaube und christliche Verketzerung von wahrscheinlichen einfachen Jahresfesten
wieder, die von Menschen gefeiert wurden, die lediglich an ihrer alten Religion
festgehalten haben.
Die Zahl 13 spielt heute wie früher dabei eine Rolle. Sie steht ursprünglich für die bis zu
13 Mondmonate eines Jahres, wurde aber später auch für die maximale Mitgliederzahl
eines Hexenzirkels oder Covens angenommen. Mit der Übernahme des Sonnenjahres
und des gregorianischen Kalenders wurde die 13 von der Kirche als Unglückszahl
verteufelt, so wie auch sonst alles, was mit dem Mond zu tun hatte.
Schauen wir mal, was in der Thora steht. Dazu, gibt es von mir, nur wegen der
Deutung.… Weiterlesen →

Erst wer es durchschaut hat., hat richtig das Spiel des Guten und des Bösen
durchgeschaut und kann sich drüber erheben. Die Portale haben sich geöffnet, die
Dämonen strömen aus und die Menschheit steht im ultimativen Kampf zwischen Gut
und Böse vor der biblischen Endzeit. Der ganze Sinn dieser dämonischen Rituale
besteht darin, Portale zu öffnen, die es dämonischen Wesen ermöglichen, in das
physische irdische Reich einzudringen und entweder Menschen in Besitz zu nehmen
oder buchstäblich selbst physische Form anzunehmen. Der Einfluss und die
Besessenheit von Dämonen nehmen jetzt weltweit zu, Dies ist eine absichtliche
Strategie, um die Kraft der Beschwörung zu erhöhen und es immer mächtigeren
dämonischen Wesenheiten zu ermöglichen, diese Welt durch die geöffneten Portale zu
betreten. Was Sie gerade auf globaler Ebene erleben, ist die koordinierte, von der
Regierung finanzierte, rituelle Beschwörung übernatürlicher Dämonen, die in diese Welt
strömen, um Krieg gegen die Menschheit und Gott zu führen.

Die Wahrheit kommt ans Licht  Die Lüge weiß, dass ich sie enttarnt habe, denn ich
sehe alles und höre ALLES. Wer kann vorm Vater bestehen? Fast alle Institutionen der
modernen westlichen Zivilisation halten die Menschheit von Fortschritt, Wahrheit,
Freiheit und Glück ab. Fast ausnahmslos jede westliche Institution – Regierung,
Medien, Unterhaltung, Sport, Bildung, Finanzen, Technik, Wissenschaft, Medizin und
mehr – wurde von antimenschlichen, luziferischen Kräften indoktriniert, die eine Politik
vorantreiben, die im reinen Bösen verwurzelt ist:
Kinderpflege, Pädophilie und Transgenderismus-Verstümmelung, Satanismus und
luziferische Indoktrination, Transhumanismus, Anti-menschliche Entvölkerung
Massenzensur und Unterdrückung menschlichen Wissens und Wahrheit (Google,
Facebook, YouTube, Twitter etc.)
Massenvergiftung der Menschheit durch giftige Lebensmittel, giftige Medizin und giftige
Fake News, Massengehorsam und autoritäre Kontrolle über die Handlungen des
Einzelnen, Massenüberwachung / totaler Eingriff in die Privatsphäre und das Recht, in
Ruhe gelassen zu werden. Der Abbau von Nahrungsressourcen (Hunger / Knappheit),
die die menschliche Zivilisation ernähren.
Der Abbau von Energieressourcen, die die menschliche Wirtschaft am Laufen halten
Gentechnisch hergestellte Biowaffen, die als „Impfstoffe“ bezeichnet werden und dazu
bestimmt sind, einen globalen Völkermord zu erreichen. Die Menschheit steht an der
Schwelle zu ihrem verheerendsten – und vielversprechendsten – Wendepunkt in der
Geschichte. Am wichtigsten ist, wie wir mit der konstruierten Krise umgehen: Geben wir
uns der Tyrannei hin oder beziehen wir Stellung für die Zukunft der menschlichen
Freiheit? Mit anderen Worten, machen Sie sich bereit für den totalen Zusammenbruch
der westlichen Zivilisation in wahrhaft biblischem Ausmaß, denn genau dorthin führt
dies. Und es wird ein Segen für die Menschheit sein, endlich die Säulen des
Satanismus und der Perversion zusammenbrechen und brennen zu sehen, was es Gott
ehrenden Verfechtern des Lebens und der Freiheit ermöglicht, eine ganz neue
Zivilisation aufzubauen, die in Vernunft und individueller Freiheit verwurzelt ist. …
Weiterlesen →
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Wahrheitsforscher sagte am 18. Juni 2019 um 22:45 :

Bitte verbreitet dieses Video über den unschuldig inhaftierten heldenhaften
Wahrheitskämpfer für das deutsche Volk Alfred Schäfer, den insgeheim
bolschewistisch-zionistische wahrheitsschändende Richter, Staatsanwälte und
Schöffen 2018 zu 3 Jahren und 2 Monaten Haft verurteilten, weil er die Wahrheit
über die jüdischen Vergasungslügen öffentlich aussprach, und über den
insgeheim jüdischen verdeckten Völkermord am deutschen Volk seit 1914 bis
heute.

[video src="https://videos.files.wordpress.com/5mXmI0i0/video-alfred-
deutsch_dvd.mp4" /]

Nach Kriegsende, 1945-1951, also in den ersten sechs sog. “Friedens”jahren,
wurden noch mind. 14 Millionen deutsche Männer, deutsche Frauen, deutsche
Kinder, deutsche Säuglinge, deutsche Neugeborene, deutsche
Kriegsverwundete, deutsche Greise, deutsche Schwangere vorsätzlich und
systematisch ermordet. Allein in den Rheinwiesenlagern mind. eine Million
Deutsche absichtlich Ermordete durch monatelanges Verhungernlassen und
Verdurstenlassen und Verreckenlassen unter freiem Himmel bei Regen, Kälte,
Eis und Schnee und trotz überreichlich gefüllter Vorratslager, um die
verhungerten deutschen Toten aus Haut und Knochen (die sich als Sterbende
noch gegenseitig kahlrasieren und nackt ausziehen mussten) in geschlossenen
Viehwaggons in die KZs zu karren und dort als angeblich jüdische Opfer der
Hitlerregierung und des deutschen Volkes lügnerisch auszugeben.

Beide Weltkriege waren jüdisch-freimaurerisch und jüdisch-jesuitisch-
jakobinisch ausgeheckte, geplante, erzwungene und verlängerte Kriege gegen
das breite deutsche Volk und gegen andere Völker der weißen,
germanischblütigen Rasse. Das ist längst durch die Revisionisten und
Zeitzeugen hieb- und stichfest bewiesen, seit Jahrzehnten, und in mind. 40.000
Gutachten und Buchtiteln hochkarätiger Wissenschaftler weltweit
niedergeschrieben, die von den insgeheim jüdischen Medien, Buchhandlungen,
Bibliothekspersonal und Büchereienpersonal, Lehrern und Hochschullehrern,
und Staatslügenschützern in Gerichten, Kripo-Sonder-Abteilungen usw., alles
insgeheime Juden, totgeschwiegen und geheim beschlagnahmt und aus dem
Verkehr gezogen werden, seit 74 Jahren.

Jahr für Jahr seit der Nachkriegszeit werden mind. 12.000 unschuldige
Wahrheitsaussprecher besudelt, mit Paragraph 130 angeblich
“Volksherhetzung” in Wirklichkeit Wahrheitssverbreitung, kriminalisiert, isoliert,
juristisch verfolgt, Tel.-bespitzelt, ihr Eigentum beschlagnahmt und eingezogen,
mit hohen Geldstrafen für die Wahrheit enteignet, und in Haft oder
geschlossener Psychiatrie als völlig Unschuldige und Kerngesunde weggesperrt
und damit mundtot und manche sogar mausetot gemacht, natürlich so, daß es
wie plötzliche tödliche Krankheit, Unfall oder Selbstmord aussieht.

Die Medien sind seit der Nachkriegszeit des ersten und erneut des zweiten
Weltkriegs zu 99,9 % in jüdischen Händen und decken die Lügen und
vertuschen die Wahrheit, genauso wie die in der Nachkriegszeit jüdisch
ergaunerten Verlage, Druckereien, Lehrerstellen, Erzieherstellen,
Beamtenstellen. Von Deutschen kamen nur Behinderte in Beamtenstellen, aber
keine Kriegsbehinderten. Deutsche wurden aus allen Schlüsselstellen entfernt
und durch Juden ersetzt, die sich als Deutsche und als Christen ausgaben.

Und alles unter dem Segen der christlichen Kirchen, Freikirchen und Sekten,
und deren Komplizen im weltlichen Bereich, die Hochgradfreimaurer. All diese
beiden, die ebenfalls seit der brutalen, grauenhaften, blutigen
Zwangschristianisierung aus insgeheim jüdischen Geistlichen und Funktionären
bestehen, auch die Unterorganisationen wie Diakonie und Caritas, führen seit
Jahrhunderten Krieg gegen die weiße germanischblütige Rasse, mit dem Ziel
der jüdischen Weltherrschaft.

Nur unterdrückte Bücher sind es wert, gelesen zu werden! Nur unterdrückte
Filme sind es wert, angesehen zu werden! Vor allem die Bücher der
Revisionisten, z.B. vom CODOH-Verlag des Dipl-Chemikers und Doktors der
Chemie Germar Rudolf, der in seinem Rudolf-Gutachten hieb- und stichfest
bewies, daß es keine Gaskammern zur Menschenvernichtung gab, sondern nur
zur Läusevernichtung aus Kleidern, was zum Schutz der Juden gegen Seuchen
wie Typhus und Fleckfieber diente, die durch Läuse übertragen wurden.
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